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Bezugspreis: 
Voſtanſtalten durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 » mehr. 


Die Aeußerungen der öſterreichiſchen 
Preſſe zu dem Beſuche des deutſchen Thron⸗ 
gers waren auch geſtern durchweg auf den 
on wärmſter Herzlichkeit geſtimmt; _bejon- 
beſprach man in dieſem Sinne die bei 
Galadiner i Peſter 
bathi au 
2 Heber auf Ungarns Bundes⸗ 
freundſchaft zu Deutſchland hinweiſen. So 
chreibt der „Budapeſti Hirlap“: Das heutige 
erhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn wurde von unſerem Könige, aber 
5 von der Einſicht eines ungariſchen 
taatsmannes zu Stande gebracht. Wir 
lauben mit Herz und Verſtand, daß die jetzige 
iener Feier, möge auch der äußere Schein 
dagegen ſprechen, in erſter Reihe eine un · 
gariſche Feier, der Ausdruck der Sympathie 
ungariſcher Herzen, der Triumph ungariſcher 
ſtaatsmänniſcher Weisheit und die Beſiege⸗ 


dem 


ir begrüßen den einſtigen Erben der mit 
uns verwandten deutſchen Traditionen; 
möge er bald auch in unſeren Kreis kommen. 
Wie nachträglich bekannt wird, ſtattete 
Kronprinz am Sonntag bald nach ſeiner 
nkunft dem Thronfolger Erzherzog Franz 
inand und deſſen Gemahlin, der Fürſtin 
henberg, geborenen Gräfin Chotek, im 
bloß Belvedere einen längeren Beſuch ab. 
Zu dem Trinkſpruch des deutſchen Kron⸗ 
Prinzen ſchreibt der „Peſter Lloyd“: Dieſes 
Perhältniß der Intimität Deutſchlands und 
5 eſterreich⸗-Ungarns, das in der That eine 
Tradition geworden, nicht nur in den Ge⸗ 
fühlen und Geſinnungen der Dynaſtien, ſon⸗ 
Voir auch in Bewußtſein und Neigungen der 
ölker, empfängt durch den Trinkſpruch des 
jungen Thronfolgers ſozuſagen die Weihen 
einer fernen Zukunft, und ſo kann nur hüben 
und drüben das Vertrauen ſich befeſtigen, daß 
N Bündniß zwiſchen Deutſchland und 
eſterreich⸗Ungarn auf unerſchütterlicher 
rundlage ruht. 
Der Kronprinz beſuchte geſtern Vormittag 
die ſpaniſche Reitſchule, beſichtigte dann die 


Früh, 
8 deutſt 
baieri 


der Vereine vom „Rothen Kreuz“ 
rt Schönburg und Gemahlin theil. Um 
ſchaft und mad 
innere Stadt. Ueberall, wo der Kronprinz 
ſich öffentlich zeigte, war er der Gegenſtand 
herzlicher Kundgebungen ſeitens des Publi⸗ 
ms. Um 6 Uhr fand in der Hofburg ein 
Familiendiner ſtatt, an welchem der Kaiſer, 
er Kronprinz Wilhelm und nahezu ſämtliche 
5 itglieder des Kaiſerhauſes theilnahmen. 
Gleichzeitig fand Marſchalltafel für das Ge⸗ 
feige, den Ehrendienſt und die Hofchargen 
att. — Im Laufe des Tages nahm der Kron⸗ 
rinz u. A. auch inkognito das Rathhaus in 
ugenſchein. 


Papſt Leo XIII. 


führte bei dem geſtern Vormittag abgehalte⸗ 
nen geheimen Konſiſtorium in einer Anſprache 

1 chm die gegen die Katholiken ſich richtenden 
zmerzlichen und bedrohlichen Vorgänge näh⸗ 
men eine immer bedrohlichere Geſtalt an und 
pflanzten ſich von einem Theile Europas zum 
anderen fort. An verſchiedenen, räumlich ge⸗ 
trennten, aber durch gleichartige Geſinnung 
geeinten Stellen werde ein Feldzug geführt 
gegen die religiöſen Kongregationen, um ſie 
langſam zu vernichten. Weder das gemeine 
echt, noch die Billigkeit, noch die erworbenen 
erdienſte wären im Stande geweſen, ſie vor 

der Vernichtung zu bewahren. Man habe 


— — — — ——— — — — — —— — — 
Raſt und Erholung meinem weiteren Geſchick hatte ich dieſelbe geſchickt und diplomatiſch Mit einem Ruck hielt der Wagen. 


„Ohne Examen“ 


oder: 


„Im Schatten erblüht“. 


U Priginal Roman von John Arnſtadt. 


. 5 Nachdruck verboten. 
„Biſt Du wieder da, Vater?“ frug ſie ent- 
ae und bot ihm den Mund zum Kuſſe! 
aber er ſtieß ſie zurück „Geh! ich küſſe kein un⸗ 
artiges Mädchen! Warum haft Du nicht auf 
gie gewartet in Baſel und haſt die fremde 
ame beläſtigt?“ | 


Hab' ich das?“ Wie kam es verzweifelt 
m 85725 Lippen und wie ſah ſie mich reue⸗ 
0 


„Nein, nein! — O mein Herr!“ wehrte i 
ernſtlich betrübt und herzte und Be I 
ängſtlich dreinblickende Kleine. Ihr Vater 
bob ſie neben ſich und gebot ihr Schweigen; 
mich aber fragte er nach dem Zweck und Ziel 
meiner Reiſe, nach Heimath, Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſtern, und ich erzählte ihm die kleine 
klare Geſchichte meines bisherigen Lebens, 
nicht ohne Grethchen manchmal ermuthigend 
eee, ihr Süßigkeiten aus meinem 

tundborrath zu reichen und zuſteigenden 
Mitreiſenden Platz zu machen. Auch als wir 
Raeder dahinfuhren, am Neuſchateler See ent- 
aug — für mich, die ich zum erſten Male 


einen See erblickte, eine Fülle ſtrahlender 
deter auh — blieb die anſcheinend 


oberflächliche Art der Rede vorherr⸗ 
* und endlich hielten wir in Sause f 
Wir ſtiegen aus. Herr Waldeck, welcher 
auch mich mit ſeinem Namen und Herkommen 
Doktor Heinrich Waldeck aus Thüringen, 
Schreiber unbrauchharer Werke und Bauern. 
hausbeſitzer“ — bekannt gemacht hatte, be⸗ 
gleitete mich mit Grethchen zum Gepäckſchalter 
und bat mich dringend, das Abendeſſen doch 
feiner Schweſter, Frau Klara N., zu neh“ 
men, da ich ſichtlich erſchöpft und er mir viel 
Zu ſehr verpflichtet ſei, als daß er mich ſo ohne 
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Bürſte möglich war. 


auch bezweckt, zu verhindern, daß die Jugend 
von den Kongregationen erzogen werde, wäh⸗ 
rend grade eine große Zahl dieſer Schüler be⸗ 
rühmte Männer geworden ſeien. Sodann be⸗ 
ſprach der Papſt ſeine Lage und bezeichnete ſie 
als ebenſo unwürdig wie verletzend. Bezüglich 
des von einem ſozialiſtiſchen Deputirten ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwurfs zu Gunſten der Ehe⸗ 
ſcheidung äußerte der Papſt, man wolle den 
bisherigen Kränkungen der Kirche eine neue 
hinzufügen, die die Heiligkeit der christlichen 
Ehe herabſetze und die inneren Grundlagen 
der menſchlichen Geſellſchaft zerſtöre. Der 
Papſt ſprach ſodann mit Betrübniß von den 
Gefahren, die die Gegenwart in ſich berge, und 
fügte hinzu, er ſehe für die Zukunft größere 
Gefahren voraus und fordere die Menſchen 
auf, zu Gott ihre Zuflucht zu nehmen. Zum 
Schluß verkündete der Papſt die Ernennung 
der neuen Kardinäle, von denen Della Volpe 
und San Miniatelli in dem Konſiſtorium vom 


Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt, 
wie bekannt, gegenwärtig damit beſchäftigt, 
eine amtliche Ermittelung der Verhältniſſe 
der Komtoirangeſtellten vorzubereiten. Die 
wiſſenſchaftliche Gründlichkeit, mit der die 
ſtatiſtiſche Reichsſtelle arbeiten muß, läßt es 
begreiflich erſcheinen, daß noch Monate, viel⸗ 
leicht Jahre vergehen werden, bis das amt⸗ 
liche Material über die Verhältniſſe der Kom⸗ 
toirangeſtellten vorliegt. Inzwiſchen hat nun 
der größte kaufmänniſche Verein Deutjch- 
lands, der Verein für Handlungs⸗Kommis 
von 1858 in Hamburg, unter ſeinen mehr als 
62 000 Mitgliedern eine Umfrage erlaſſen, 
deren Ergebniſſe jetzt für die Städte Ham⸗ 
burg und Altona fertig bearbeitet vorliegen 
und einen ungefähren Anhalt für die Auf⸗ 
ſchlüſſe bieten, die von den Erhebungen der 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zu erwarten 
ſein dürften. Ueber die Umfrage des er- 
wähnten Vereins wird mitgetheilt: 

„Aus Hamburg ſind 2254 und aus Altona 
145 Antworten eingelaufen, die über 1359 
Betriebe mit zuſammen 11000 Gehülfen und 
über 2200 Lehrlingen Auskunft geben. Aus 
dieſen Zahlen iſt ſchon erſichtlich, daß es ſich 
hier um ein ſehr umfangreiches Material 
handelt, ſodaß alſo die Enquete der Wirklich⸗ 
keit ziemlich nahe kommt. Die Umfrage er— 
ſtreckt ſich in erſter Linie auf die Arbeitszeit 
und iſt hier nach zwei verſchiedenen 8 ehe 

nkten bearbeitet worden. In erſter Reiß 


jedem Betriebe arbeitet, ermittelt worden, 
wobei das Jahr zu 305 Arbeitstagen gerech⸗ 
net worden iſt. Das Ergebniß iſt in Ham- 
burg ein Durchſchnitt von 2754 Stunden im 
weiß, ab eine Arbeitszeit 
nden ohne Urlaub, aber auch 
ohne Ueberſtunden und Sonntagsarbeit im 
Jahre 2749 Stunden ergiebt. Das Reſultat 
kommt alſo dem Durchſchnitt eines allge⸗ 


meinen neunſtündigen Normalarbeitstages 
ganz nahe. In Hamburg arbeiten 178 Be⸗ 


triebe gerade 2749 Stunden, 591 Betriebe ar⸗ 
beiten mehr als 2749 Stunden und 511 weni⸗ 
ger. Bei der Hälfte der Betriebe beträgt die 
thatſächliche Arbeitszeit 8-9 Stunden; in 
rund hundert Betrieben geht ſie über 10 Stun⸗ 
den, in einem Prozent aller Betriebe über 11 


Stunden hinaus. Dagegen bleibt ſie in mehr 


als 250 Betrieben unter acht, in dem zehnten 
Theil dieſer letzteren Kategorie 2 75 unter 
teben Stunden. Von Intereſſe iſt ferner, 
aß rund 1000 der gezählten Betriebe ge⸗ 
theilte, die übrigen ungetheilte Arbeitszeit 
haben, die alſo auch in Hamburg zu den Aus⸗ 
nahmen gerechnet werden muß. In etwa 500 
Betrieben wird den Angeſtellten Sommer⸗ 
urlaub gewährt. Sonntagsarbeit und Saiſon⸗ 
arbeit bleiben den Angeſtellten in den weitaus 
überwiegenden Fällen erſpart.“ 

Die Erhebung wird auf ganz Deutſch⸗ 
land ausgedehnt. Nach vollendeter Auf⸗ 
ſtellung der Ergebniſſe wird ſie zuſammen mit 
den Arbeiten der Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik ein dankenswerthes Material zur Be⸗ 
urtheilung der Lage der Handelsangeſtellten 


anvertrauen könne. 


Nach langem Ueberlegen und vergeblichem gewußt, ob 
Ablehnen willigte ich endlich ein, erſt mit dem ein Entfernen ſei, was ſie von ihm trenne und mir den Arm, 
nach ihn grauſam zwiſchen Furcht und Hoffen er- und führte 
Während Herr Waldeck in 
ritterlichſter Weiſe für die Weiterbeförderung 


Nachtzuge, wie es anfangs beſtimmt war, 
Vevey zu fahren. 


meines Gepäckes, ein Telegramm an die 
Inſtitutsvorſteherin in Vevey und einen 
Wagen nach Frau Klaras Wohnung ſorgte, 


begab ich mit Grethchen in ein mir von ihm ner, Herr Waldeck ſei mit dem Wagen vorge⸗ 


bezeichnetes, naheliegendes Hotel und ver⸗ 
beſſerte des Kindes und meine äußere Erſchei⸗ 
nung, ſoweit das mit Waſſer, Kamm und 
Die Abenddämmerung 
war völliger Dunkelheit gewichen; ein 


loſen Lichtflammen draußen; 
wolkenbedeckt und regendrohend, ſchien un⸗ 
durchdringlich für Mond- und Sternengrüße. 


iner Zeitung. 


enzahl, die ein Angeſtellter] durch 


en werden, i be 


Staunen der — durch mein Kommen doppelt ſelnd, aber vergebens die Glocke. 
5 Dun ö ſcharfer überraſchten — Hausfrau nicht wenig bange, bronzevergitterte Thürfenſter blickten wir in 
Wind fegte die Straßen und riß an den zahl⸗ 
der Himmel, 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Sambarg und Frank⸗ 


wonach die Buren, von Nebel be- 
günſtigt, den General French mit 
500 Mann gefangen genommen 
haben ſollen. An amtlicher Stelle wird 
die Richtigkeit dieſer Meldung beſtritten und 
bleibt deren Beſtätigung abzuwarten. 


und der ſozialpolitiſchen Aufgaben im Han⸗ 
delsgewerbe bilden. a 


— 


Die Wirren in China. 


„Weekly Diſpatch“ erfährt, die Waſhing⸗ 
toner Regierung habe Sonnabend eine De⸗ 
peſche an ihre Vertreter im Auslande hinſicht⸗ 
lich der chineſiſchen Entſchädigungsfrage ge⸗ 
richtet, in der nachdrücklich erklärt werde, daß 
die Unionſtaaten keine Forderung dulden (2), 
die 40 Millionen Lſtrl. überſteige, da die Zah⸗ 
lungsfähigkeit Chinas nicht nur unbekannt, 
ſondern zweifelhaft ſei. Falls die erwähnte 
Summe nicht vereinbart werde, würde Amerika 
ſich der weiteren Betheiligung an den Unter⸗ 
handlungen in Peking oder anderwärts ent⸗ 
halten und ein eigenes Verfahren hinſichtlich 
der Erlangung der erforderlichen Genug⸗ 
thuung einſchlagen. Ferner verlange die 
amerikaniſche Regierung, daß die 40 Millionen 
gleich vertheilt werden mögen. Sollten die 
europäiſchen Mächte dieſen endgültigen Vor⸗ 
ſchlägen nicht beitreten, ſo müßte das Haager 
Schiedsgericht angerufen werden. ie von 
unterrichteter. Seite verlautet, beträgt die 
deutſche Entſchädigungsforderung an China 
12 Millionen Pfund Sterling; hierin ſind 
jedoch die Forderungen, die von privater deut⸗ 
ſcher Seite geltend gemacht werden, nicht mit 
einbegriffen. Der „B. B.⸗C.“ kann dieſen An⸗ 
gaben hinzufügen, daß der Anſpruch Englands 
ſich auf nicht ganz 5 Millionen Pfund ſtellt, 
und daß derjenige Japans, wenn er auch noch 
nicht endgültig abgeſchloſſen iſt, ſich ebenfalls 
in dieſer Höhe bewegen dürfte. Im Uebrigen 
iſt zu wiederholen, daß die Forderungen 
Deutſchlands, wie anderer Staaten davon noch 
beeinflußt werden, wann die Zurückziehung 
der Truppen erfolgen kann. Jeder Monat, 
den ſie länger auf chineſiſchem Boden gelaſſen 
werden müſſen, ſteigert natürlich die von 
Ching aufzubringende San entſprechend. 

Wenig Werth hat eine Meldung des Lon⸗ 
doner „Standard“ aus Shanghai, wonach 
„eingeborene chineſiſche Beamte“ aus Peking 
Briefe erhalten hätten, in denen es heiße, der 
ruſſiſche Geſandte v. Giers dringe immer noch 
in Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang, das Man⸗ 
dſchurei⸗Abkommen zu unterzeichnen. 

In der Perſon eines jungen 
Chineſen tft geſtern der Ver⸗ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem Generaloberſten der 
Kavallerie (mit dem Range eines General- 
Feldmarſchalls) Frhrn. v. Los den Verdienſt⸗ 
orden der preußiſchen Krone verliehen. 
Auch in dieſem Jahre wird der Kaiſer eine 
Nordlandsreiſe antreten; ſie wird unmittelbar 
im Anſchluß an die Kieler Woche unternom⸗ 
men und die gewöhnliche Dauer haben. — 
Der alten Stadt Tangermünde beabſichtigt 
der Kaiſer ein neues Zeichen ſeines Wohl⸗ 
wollens zu geben, indem er die Reſte des 
dortigen Schloſſes Kaiſer Karls IV. (Kapitel⸗ 
thurm und Gefängnißthurm) in ihrer ur⸗ 
ſprünglichen Geſtalt wieder herſtellen laſſen 
will. Die nöthigen Vorarbeiten ſollen bereits 
abgeſchloſſen ſein. — An die Stelle des bis⸗ 
herigen Kommandeurs der 2. Garde-Anfan- 
terie, Generalleutnants v. Kroſigk, dem der 
Abſchied bewilligt worden iſt, tritt, dem Ver⸗ 
nehmen nach, der Kommandeur der 4. Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade, Generalmajor v. Woyrſch, 
deſſen Nachfolger der Kommandeur des 
Garde-Grenadier⸗Regiments Nr. 5, Oberſt 
v. der Lancken, werden ſoll. Der zur Ver⸗ 
tretung des zum Militär⸗Kabinet komman⸗ 
dirten Generalmajors Grafen v. Hülſen⸗ 
Haeſeler mit Führung der 2. Garde⸗Infan⸗ 
terie⸗-Vrigade beauftragte Oberſt v. Scheffer, 
Kommandeur des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier-Regiments Nr. 1, wird Komman⸗ 
deur der Brigade. Aus den zahlreichen, zum 
18. d. Mts. zu erwartenden Perſonalverände⸗ 
rungen kann auch bereits die Verabſchiedung 
des Kommandeurs der 12. Diviſion, General⸗ 
leutnants v. Maſſow, und des Kommandeurs 
er 73. Infanterie⸗Brigade, Generalmajors 


rung der älteſten Oberſten bei der Kavallerie, 
welche bereits längere Zeit Brigadekomman⸗ 
deure ſind, zu Generalmajors. — Die kirchen⸗ 
rechtliche Kommiſſion der Landesſynode in 
Braunſchweig hat für das Plenum, das am 
18. 25 Mts. . . ap + 

bemerkenswerthen Antrag geſtellt: „Anord- 
eue en Shen ten an. der e nungen dam au dee dab Die ag 
meuchlings erſchoſſen hat. Der Letheiligung der Geistlichen bei Jeuerbeſtat⸗ 
Mörder iſt geſtändig, er will die That im tungen, jnjotsen es ſich um die 1 am 
Afſert wegen einer angeblichen Mißgendlung Fare benin un, die Begleitung der Keiche 
urch den Offizier begangen haben. Wie dem bandelt, nicht von anderen Vorbedingungen 
B. L.A.“ gemeldet wird, ist der Mörder ein abhängig gemacht und nicht anders geregelt 
Chineſe Namens Howan, ein junger Burſche wird, als es bei Erdbegräbniſſen ſtat Findet, 
mit einer wahren Verbrecherphyſtognomie, mit ae e ge iſt, pen 
unverſchämtem Benehmen und rohem Charak- die Mehrheit in der Synode finden wird, jo 


10 2 iſt doch ſehr zu bezweifeln, daß die kirchliche 
Fe e 


rühmt rer noch. behauptet, „ Pan 

Hauptmann habe ihn auf dem Wege überholt; Lannt it, dem Antrag Folge geben wird. — 
er, Howan, habe gegrüßt, aber Bartich habe] In dem Leipziger Streit zwiſchen Aerzten und 
ihn im Vorbeireiten über den Kopf geſchlagen. Ortskrankenkaſſe iſt ein neues Moment zu 
Darauf zog Howan, wie er weiter erzählt,] Tage getreten, das volle Beachtung verdient. 
einen Revolver älteſten Syſtems hervor, feuerte[ Die Beamten und Arbeiter einer in der Dit 
und rannte weg. Hauptmann Bartſch ver- vorſtadt gelegenen Fabrik, die 2 7 
folgte ihn einige Schritte weit, aber fein Pferd glieder der Ortskrankenkaſſe für Leipzig un 
bockte plötzlich; er wurde aus dem Sattel ge⸗ 
worfen und ſtürzte in einen Graben. Das 
Pferd lief davon. Howan fing es aber mit 
Hülfe eines anderen chineſiſchen Spießgeſellen 
— der gleichfalls verhaftet wurde — ein. 
Beide ſetzten ſich dann auf das Pferd. Als ſie 
geſtern von der Polizei erblickt wurden, er⸗ 
ſchraken ſie und ließen das Pferd entlaufen. 
Das Pferd wurde dann eingefangen. Soweit 
ſind beide Schuldige geſtändig, indeſſen ſetzte 
die Polizei ihre Nachforſchungen in der Nach⸗ 
barſchaft fort und verhaftete zwei weitere 


Streites Ortskrankenkaſſe contra Aerzte 
proteſtiren wir hiermit dagegen, daß die freie 
Arztwahl abgeſchafft und ſogenannte Diſtrikts⸗ 
ärzte angeſtellt werden ſollen. Wir wollen in 


dünken des Kaſſenvorſtandes abhängen und 
proteſtiren daher energiſch gegen dieſe Aende⸗ 
rung, durch die wir in geſundheitlicher Be⸗ 
ziehung ganz entſchieden unſer Intereſſe und 
das unſerer Familien beeinträchtigt ſehen.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 16. April. 
England empfing geſtern Mittag im Marl⸗ 
borough-Houſe die von Generalmajor v. Moltke 
geführte deutſche Militärabordnung, welche 
5 von Kaiſer Wilhelm abgeſandt worden war, 
wird aus Südafrika gemeldet. Die dortige] um dem König die neue deutſche Felddienit- 
Preß⸗Aſſoziation verbreitet eine Nachricht, ausrüſtung für überſeeiſche Truppen zu zeigen. 


Chineſen, welche zu der Mordthat in Beziehung 
ſtehen ſollen; ſie wurden der deutſchen Prä⸗ 
fektur übergeben. Die Unterſuchung iſt in 
vollem Gange. 


umgangen. Freilich hätte ich ſo gern, ſo gern Waldeck ſprang herab, 


e wirklich todt oder ob es nur hob Gretchen heraus, 


uns durch ein breites, 


mt a. M. Heinr. Eisler. 


v. Rex, gemeldet werden, ſowie die Beförde⸗ 


Umgegend find, haben nämlich an den Rath O 
der Stadt folgendes Proteſtſchreiben gerichtet: 
„In Angelegenheit des zur Zeit obwaltenden 


der Wahl des Arztes nicht von dem Gut⸗ 


König Eduard von f 


Herr Auseinanderſetzung 
öffnete den Schlag und nickte nur immer vergnügt und ſagte endlich: 
ich folgte, nun bot er 
nahm die Kleine an der Hand 
eiſernes 


Wolff & Co. 


SD 


Kopenhagen Aug. J. 


Lord Roberts und Generalmajor Sir Henry 
Trotteur, Kommandeur des Londoner Bezirks, 
waren bei dem Empfang anweſend. Köni 
Eduard verlieh dem Generalmajor v. Molt 
das Komthurkreuz des Viktoria-Ordens und 
dem Oberleutnant v. Uſedom das Ritterkreuz 
deſſelben Ordens. Der König ſprach ſich ſehr 
befriedigt über die Ausrüſtungsgegenſtände 
aus. Heute wird die deutſche Deputation im 
Kriegsamt erſcheinen, wo die Spitzen der Mi⸗ 
litärbehörden die deutſchen Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände beſichtigen werden. 

— Zur Frage der Sonntagsruhe im 
Binnenſchifffahrtsgewerbe geht, wie die „Nat⸗ 
Korr.“ erfährt, die Meinung der Kommiſſion 
für Arbeiterſtatiſtik dahin, es ſei dafür zu ſor⸗ 
gen, daß den mit dem Perſonenverkehr 
ſchäftigten Angeſtellten im Winterhalbjahr an 
jedem zweiten Sonntag ein halber Tag — bis 
12 Uhr Mittags — Ruhe zu geben ſei; im 
Sommerhalbjahr an jedem dritten Sonntage. 
Die Kommiſſion wird am 24. d. M. den be⸗ 
züglichen Bericht feſtſtellen. Was die weiter⸗ 
hin auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung 
der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion ſtehenden 
Erhebungen über die Arbeitszeit der Angeſtell⸗ 
ten in den kaufmänniſchen Kontors und ferner 
über die Arbeiterverhältniſſe im Fleiſcher⸗ 
gewerbe betrifft, ſo handelt es ſich zunächſt 


darum, die Fragebogen feſtzuſtellen, welche 
den Einzelregierungen überſandt werden 
ſollen. 


— Ueber die Auskunftertheilung im Per⸗ 
ſonen⸗ und Güterverkehr hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten folgende Verfügung er⸗ 
laſſen: Durch die neue Büreau-Ordnung für 
die königlichen Eiſenbahndirektionen iſt die 
Einrichtung von Auskunftſtellen in den Ver⸗ 
kehrsbüreaus vorgeſehen, denen vornehmlich 
die Auskunftertheilung in Angelegenheiten des 
Güterverkehrs zufallen ſoll. Die für Ange⸗ 
legenheiten des Güterverkehrs am Direktions⸗ 
ſitz etwa beſtehenden beſonderen Auskunftſtellen 
werden mit dieſer Einrichtung daher entbehr⸗ 
lich und find aufzulöſen oder in das Verkehrs 
büreau zu verlegen. Nur in Berlin (Bahn⸗ 
hof Alexanderplatz) und bis auf Weiteres auch 
in Frankfurt a. Main können die beſonderen 
Auskunftſtellen mit Rückſicht auf die örtlichen 
Verhältniſſe beſtehen bleiben. Ob der Aus⸗ 
gabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſchein⸗ 
hefte in Hamburg⸗Dammthorbahnhof die ihr 
übertragene Auskunftertheilung in Angelegen- 
heiten des Güterverkehrs zu belaſſen ſein wird, 
Pleidt der Entſcheidung der königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion in Altona vorbehalten. Ich be- 
merke jedoch, daß bei der HR an Zahl der 
Fälle, in denen mündliche Auskunft in Arne 
. des Güterverkehrs dort verla 
wurde, die Uebertragung der Auskunfterthei⸗ 
lung auf das Verkehrsbüreau wohl angängig 
erſcheint. In Angelegenheiten des Perſonen⸗ 
verkehrs kann die Auskunftertheilung auch den 
Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahr⸗ 
ſcheinhefte übertragen werden. Anfragen, die 
auf Grund vorhandenen Materials nicht be⸗ 
antwortet werden können, ſind von den ge⸗ 
nannten Dienſtſtellen je nach Beſtimmung der 
Eiſenbahndirektion entweder nach Rückfrage 
beim Verkehrsbüreau zu beantworten oder 
dem letzteren zur Erledigung zu überweiſen. 
b nach Lage der örtlichen Verhältniſſe die 
räumliche Verbindung der Ausgabeſtelle für 
eee Fahrſcheinhefte mit dem 

erkehrsbüreau angängig und zweckmäßig iſt, 
iſt von den königlichen Eiſenbahndirektionen 
zu prüfen. Daß Telephonanlagen überall vor⸗ 
handen find, wo ihre Benutzung zur Beſchleu⸗ 
nigung der Geſchäftserledigung beiträgt, ſetze 
ich voraus. Anfragen, die an die äußeren 
Dienftſtellen gelegentlich der Aufgabe von 
Gütern u. ſ. w. gerichtet werden und ohne 
Schwierigkeit beantwortet werden können, 
ſind dieſen Dienſtſtellen zur Erledigung zu 
überlaſſen. 

— Von der im § 25 des neuen Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes den Vorſtänden der Ver⸗ 
icherungsanſtalten gegebenen Befugniß, Ren⸗ 
tenempfängern auf ihren an Stelle der 
Rente Aufnahme in ein Invalidenhaus oder 
in ähnliche, von Dritten unterhaltene Anſtal⸗ 
ten auf Koſten der Verſicherungsanſtalt zu ge⸗ 
währen, iſt bisher nur vereinzelt Gebrauch ge⸗ 
macht worden. Nur zwei Verſicherungsanſtal⸗ 


nicht zu begreifen; er 
„Alſo der Heinrich! Klara wird ſich 

freuen; gehe hinauf, ich komme bald nach.“ 
Noch eine tiefe förmliche Verbeugung, und 


halte; darum namentlich hatte ich ſchließlich Thor auf den Kiesweg eines dunklen Gartens. langſam, wie er gekommen, verſchwand der 


in den Vorſchlag, ſeine Schweſter zu beſuchen. Der Sand knirſchte unter unſern Füßen, und 


gewilligt: vielleicht erfuhr ich von ihr dieſes durch die blattloſen Zweige ſauſte der Wind. 


traurigen Räthſels are V 


om Hauſe her fielen zwar ſchwache Licht⸗ 
Nach einer halben Stun 


e meldete der Kell- ſtreifen herüber, doch nicht hell genug, uns 
1 den Pfad zu beleuchten; wir mußten tappen 
fahren. . und ſuchen, bis wir den Aufſtieg zu einer 

Eigenthümlich bewegt von der Erwartung überdachten Hausthür erreicht hatten. Schwei⸗ 
deſſen, was nun kommen ſollte und vor dem gend ſchritten wir hinan und 
Durch kleine 


eilte ich mit Grethchen die Hoteltreppe hinab. einen hellen, ſchön getäfelten Flur. In roth- 

Doktor Waldeck, den Hut in der Hand, u Niſche, uns gegenüber und am Fuße 
uns entgegen. Jetzt ſah er bleich und ſehr der Treppe, hielt eine Hebe die marmornen 
angegriffen aus; war es das Gaslicht, welches Arme mit der Kredenzſchale und dem Kruge 


Ich zog die Gardinen unſeres gut erleuchteten, Linien in ſeinen Zügen hervortreten ließ, die einladend empor; das weiße Geländer und die 


doch recht kalten Zimmers zu und erwartete ich zuvor nicht geſehen 


unter Grethchens unaufhörlich flüſterndem 


und fragendem Geplauder Herrn Waldecks 
Wiedererſcheinen. 8 


O, die Tante in Lauſanne iſt furchtbar bös! 
„„und wenn 
Adele, ſchrei 


Dora kennt fiel” klagte das Kind 
Du nicht bei mir bleibſt, Tante 
ich immerzu, wie ich es bei Hanspeter mache, 


wenn ich ihn haben will, und da mußt Du 


eben wiederkommen.“ 


Vergeblich war all' mein Vorſtellen, Beleh⸗ 


ren und Bitten, und obgleich das 
kleine Mädchen ſeine gefürchtete 
nie geſehen hatte, zitterte es bei dem Gedanken 
in ihrem, wie ich heraushörte, kinderloſen 


geängſtigte 


Heim leben zu müſſen; ja, ein dortiger Auf- 
enthalt ſchien ihr gleichbedeutend i 


u ſein mit 
Marter und Gefangenſchaft. a 


Noch hatte Doktor Waldeck die Verhältniſſe 
mit keinem Worte berührt, und da i 


da i 


Tante noch 


aus 
Grethchens Mittheilungen wußte, wie ſehr ihn 
eine Frage nach ſeiner Frau aufregen mußte, 


keppichhaltenden Meſſingſtäbe blitzten zu uns 


Er begrüßte mich gütig, aber zerſtreut, küßte her und wundervoll erbrauſende Cellotöne 


die Kleine, und ich ſah, als er ſie zu mir een wie klagend, aber gedämpft, durch den 
n 


den Wagen hob, wie er ſie leidenſchaftlich an Raum. 
ſich preßte. Er ſetzte ſich nicht zu uns herein, „Das iſt mein Schwager, er iſt Meiſter im 
ſondern zu dem Roſſelenker auf den Bock, an- Celloſpiel, ſagte Herr Waldeck und zog die 
geblich um demſelben Frau N. s Haus zu be. Glocke jo heftig, daß es wie ein Sturmgeläute 
zeichnen, da er die Hausnummer vergeſſen aufſchrillte. Eine Thür im Parterre wurde 
habe und durch die Fenſter des geſchloſſenen langſam geöffnet und ein ſchlanker älterer 
Gefährtes den Weg nicht verfolgen könne. Herr mit ſpärlichem grauen Haar und im ele— 

Ich hielt Grethchen umfaßt. Das Kind ganten ſchwarzen Geſellſchaftsanzug erſchien, 
hatte ſich ſtill in meinen Arm geſchmiegt und uns wie im Traume muſternd durch die ver⸗ 
dae e e en len ee 
röſten en. Manch⸗ 144% Hef 4 in ſei⸗ 
mal ſtieß und wankte der Wagen auf dem eee, Waldes in ſei 
Straßenpflaſter; Häuſerreihen und erleuchtete ; s 

Sofort öffnete Herr N. und grüßte uns lieb⸗ 


enſter grüßten herein und die dahineilenden 

enſchen blickten fremd nach uns herüber. und wortreich, aber zerſtreut, er ſchien offenbar 
Ich fühlte mich plötzlich klein und verzagt vergeſſen zu ee daß Jahre zwiſchen dieſem 
und bereute, daß ich mich hatte überreden und N ten Wiederſehen mit ſeinem 
laſſen zu dem Schritt in ein mir völlig frem⸗ Schwager lagen; wer das Kind war und ich, 
des Haus. 6 ſchien er, trotz Vorſtellung und ausführlicher 


zogen abwech⸗ 


wunderliche Herr hinter ſeiner Zimmerthür. 
Ich ſah erſtaunt und fragend zu Herrn Wal⸗ 
deck auf und Grethchen ſagte: „Iſt das der 
Onkel?“ Aber ihr Vater antwortete nicht, mit 
einem ſchweren Seufzer und mit nicht miß⸗ 
zuverſtehender Handbewegung nach der Stirn 
beſtätigte er nur eine in mir aufdämmernde 
Furcht und nöthigte mich, ihm treppan zu 
folgen, dabei das Kind ungeſtüm vorwärts 
ziehend wie in Baſel. 

Oben angelangt, befanden wir uns in einem 
hübſchen, nur matt beleuchteten Vorzimmer 
voll Blumen, Statuetten und Spiegeln; Thür 
und Portiere nach einem größeren Raume 
waren halb geöffnet, und Verſe, von einer 
herrlichen Frauenſtimme ſchwungvoll vorge 
tragen, tönten uns entgegen. 2 

„Ah, meine Schweſter deklamirt,“ ſagte 
Herr Waldeck wie entſchuldigend und hob die 
Portiere mehr zurück. Welch' ein Anblick bot 
ſich uns dar! Vor einem großen, von zwei 
Lampen beſtrahlten Toilettenſpiegel ſaß, den 
weißen Friſirmantel über lichtblauem Atlas⸗ 
gewande, das aufgelöſte, prachtvolle blonde 
Haar ganz in die Hände einer Friſeuſe go⸗ 
geben, eine Frauengeſtalt, blühend und jugend. 
lich, dieſelben edlen Profillinien, welche ihres 
Bruders Geſicht jo verſchönten, nach uns zu- 
gekehrt. Ihre mit blauen Atlasſtiefelchen be 
kleideten Füße ruhten auf einem Schemel: 
aber — erſchrecken Sie nicht, freundliche Leſe 
rin — die zarteſten Hände, die ich je geſehen, 
hielten einen Teller voll Sauerkraut und eine 
Gabel! Das derbe deutſche Gericht und 
poeſieduftige Verſe gingen in harmoniſchem 
Wechſel über ihre anmuthig geſchwungenen 
Lippen. (Fortſetzung folgt.) 
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wurden. 


erhebt Einſprache dagegen. 


zen haben Invalidenhäuſer und zwar zunächſt] auf den diplomatiſchen Agenten Rußlands in 
länlsſchljeßlich für männliche Rentenempfänger | Sofia, Bachmetiew, auf den Miniſterpräſi⸗ 
errichtet. Ueber die Ausführung des § 25 ſind denten Karawelow und den ottomaniſchen 
von dieſen Verſicherungsanſtalten nähere Be. Kommiſſar in Sofia, Nedſchib Melhame Die 
ſtimmungen ausgearbeitet worden, welche die Entſchließung, die einſtimmig angenommen 
Genehmigung des Reichs⸗Verſicherungsamts wurde, legt Verwahrung ein gegen die Grau⸗ 
erhalten haben. In dieſen Beſtimmungen iſt ſamkeiten des Sultans, gegen den von der 
namentlich vorgeſehen, daß den Vorſtänden der bulgariſchen Regierung wider die macedoni- 
Verſicherungsanſtalten nicht nur ein Recht zu⸗ ſchen Emigranten geübten Terrorismus und 
ſteht, den Rentenempfängern den Aufenthalt gegen den Mißbrauch der macedoniſchen 
in dem Invalidenhauſe zu kündigen, ſondern Frage: ſie ſpricht ſchließlich dem verhafteten 
ſie auch in beſonders vorgeſehenen Fällen Boris Sarafow und ſeinen Genoſſen die 
schwerwiegender Art zur ſofortigen Entlaſſung Sympathien der Verſammlung aus, die übri⸗ 
der Pfeglinge befugt ſind. Um aber die Rechte gens in voller Ruhe und Ordnung verlief. 
Be eine: 2295 die 1 Ded Ar 
orſtandes zu ſchützen, iſt den erſteren ein Pr 7 
ere je Be Nez derficher n Schiffs nachrichten. 
eingeräumt worden. Bei drei weiteren — ii 3765 i rose j 
Verſicherungsanftalten tt die Errichtung von Fut die dhatkrüftige Qülfeleiftung 1 
} N e ee Seenoth, die dem zur Danziger Rhederei ge⸗ 
Invalidenhäuſern in Vorbereitung. hörigen Dampfer „Mlawka“ zu Anfang März 
— In Kamerun ſind gegenwärtig zwei in der Nordſee durch der kei Kreuzer 
Straferpeditionen auf dem Marſche. Haupt. Kondor“ u. Theil wurde, hat der Kaiſer jetzt 
mann v. Schimmelpfennig iſt Mitte Januar zem Nom 1 1 8 7 7 75 des Kreuzers Korvetten⸗ 
mit zwei Offizieren, einem Arzt, ſechs Unter. kapitän Schr RER 1 Offizier Kapitän ⸗ 
effigieren und Feldwebeln und 140 farbigen leutnant v. Zawadzky, dem Sberbootsmanns⸗ 
Soldaten aufgebrochen, um denjenigen räube⸗ e Son 0 ah Den eee 
riſchen Stamm bei Paunde zu beſtrafen, bei maaten Weber eh Allerhöchſte Belobi un er 
2 — plane ae ar af. theilt 5 e gung 
allen iſt. Außerdem iſt nach dem „Kolonial⸗ ns ; ＋ D 
blatt“ Hauptmann Guſe mit der Unterwerfung 8 Zu den Stationen der Deutſchen Ge. 
der immer noch revoltirenden Naoloſtämme ſellſchaft zur Rettung Ochiftbrüchiger ift ett 
dure worden ee 
efom rat öffnung er nei 
eee eee = Station ſoll im Laufe des kommenden Som⸗ 
i mers ſtattfinden. Durch die Errichtung diefer 
Ausland. Station wird eine fühlbare Lücke an der med- 
In Wien unternahmen geſtern Vor— lenburgiſchen Küſte ausgefüllt. Seither be⸗ 
mittag die Mitglieder des Kölner Männer- fand ſich nämlich auf dem ungefähr 13 See- 
Geſangvereins unter Führung des Wiener meilen langen Küſtenſtrich zwiſchen den Sta⸗ 
Männer-Geſangvereins einen Ausflug nach tionen in Warnemünde und Ahrendſee kein 
dem Kahlenberg. Im Rathhauſe fand Abends Rettungsſchuppen. 
ein Empfang des Vereins ſtatt. Anweſend EEE TEE er TWS Ke 
waren u. A. Unterrichtsminiſter Ritter von * 
Hartel und Statthalter Graf srielmannsegg. Kunſt und Literatur. 
ürgermeiſter Lueger begrüßte die erſchiene⸗ Aus Weimar wird unter dem 14. April 
nen Sänger namens der Stadt Wien und geſchrieben: Eine liebenswürdige poetiſche Ant⸗ 
ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf die wort gab Ernſt v Wildenbruch vor wenigen 
Stadt Köln und deren Sänger. Der Obmann Tagen auf eine au ihn von Mitgliedern des hie⸗ 
der Kölner Sänger dankte für den herzlichen 1 s und and K 5 
Emufang und toaftete auf die Stadt Wien | fer. noentere ad anberen 1 
amd Den ne e de 1 feucht⸗fröhliche Begrüßung. Die Verſe 
ierauf folgte im großen Feſtſaale des Rath⸗ 2 F . 
1 ein Feſtbankett, bei welchem Bürger⸗ er Minen! Liebe Freunde! 
meiſter Lueger in einem Trinkſpruch auf die i 
iſchen Deutſchland und Oeſterreich be⸗ Mir 9 ruß iſt in die Seele 
tehende Freundſchaft ausführte, er glaube Mir wie Sonnenlicht gefloſſen. 
nicht nur im Namen Wiens, ſondern aller“ Eine Stadt mit tau end Gaſſen 
Oeſterreicher zu ſprechen, wenn er den deut⸗ Iſt die Kunſt, darinnen leben 
ſchen Kaiſer hoch leben laſſe. (Stürmiſcher Ungezählte, denen niemals 
). Ein Begegnen iſt gegeben. 


Beifall 
Aber führt die gute Stunde 


damit begründet worden, daß den Lehrern nach „Diefe Frechheit verbitte ich mir! gch frage] förmi vertieft, an der Decke ei er Küb 
dem Geſetz als Theil ihres Dienſteinkommens Sie nochmals: Was haben Sie auf dieſe An- mit Kerdollo tung. Grade ll wi kam 5 
entweder eine freie Dienſtwohnung oder eine ſchulidigungen zu erwidern?“ Angekl.: „Ich wurde ein Pferd entlaſſen, dem zwei Zähne 
entſprechende Miethsentſchädigung gewährt erwidere gar nichts! Kein Wort kommt von gezogen worden waren. Nicht aus kos 


Lehrer feſtgeſetzte Miethsentſchädigung zur Er⸗ einfach; dann muß man eben annehmen, daß freſſen konnte, da dieſe beiden Backzähne 


ausreiche. Rechts kräftige Entſcheidungen ſind annehmen, was ſie wollen! So lange ich keine nicht mehr zuſammengingen. Es interefft 
in dieſen Prozeſſen noch nicht ergangen; ſie Gerechtigkeit finde, erwidere ich nichts.“ Der mich, zu hören, daß bei Zahnziehen u 
ſind dadurch verzögert worden, daß der Kom⸗ Vorſitzende ordnet hierauf an, daß zwei Land⸗ 
petenzkonflikt erhoben, d. h. behauptet wurde, jäger mit ſcharf geladenem Gewehr zu beiden 
der Rechtsweg ſei in vorliegendem Falle nicht] Seiten Englerts Aufſtellung nehmen, worauf 
zuläſſig. Die entſtehenden Streitfragen wer⸗] Englert hähniſch bemerkte: „Thun Sie, was 
den vom Stadtrath Roſenſtock im „Preußiſchen] Sie wollen, ich fürchte keine Kugel! ( Auf den 
Verwaltungsblatt“ unterſucht. Der Verfaſſer] Oberftaatsanwalt zeigend): Der da hat mich 
kommt zu dem Ergebniß, daß der Rechtsweg |fo weit gebracht!“ Hiermit ſchien die Wider⸗ 
zwar zuläſſig, die Klage aber unbegründet jei, | jtandsfrait des Angeklagten erſchöpft; er ſank 
weil für den Zivilrichter die im ordnungs⸗ auf den Stuhl und fing an zu weinen. Zu Op 
mäßigen Verwaltungswege feſtgeſetzte Höhe! Antworten auf die Schuldfragen war er aber] koſe verwandt. 
der Miethsentſchädigung bindend ſein müſſe,] auch fernerhin nicht zu bewegen; anſcheinendſ zu den einzelnen Patienten, die in der Klinik 
ſelbſt wenn ſie im einzelnen Falle zu niedrig theilnahmslos hörte er der 1 zu; wohnhaft ſind. Zwei Pferde hatten Lungen. 
bemeſſen ſein ſollte. Man kann darauf ge- bei der Verkündigung des Todesurtheils ver- entzündung, befanden ſich aber auf dem Woge 
ſpannt fein, ob ſich die e rang diefen rieth er keinerlei 3 Die übrigen An⸗ 

Ausführungen anſchließen wird. 5 geklagten waren zum Theil geſtändig; jeder 

von ihnen ſuchte die Hauptſchuld auf die Ande⸗ tere Pferd hatte einen etwas unruhigen böſen 
ren zu ſchieben. Das Urtheil nahmen auch fie) Blick, und der Stallmeiſter, der mich führte, 
gelaſſen auf. kliniſch geſprochen der „Oberwärter“, erzählte, 
* 3 m | DO er in feiner früheren Stellung als Bereiter 
»  Hfaft nur mit „Verbrecherpferden“ zu thun ge⸗ 


leichten operativen Eingriffen dem Pferde 
eine ſogenannte „italieniſche Bremſe“ auf die 
Naſe geſetzt wird, um es für die Dauer der 
ärztlichen Behandlung gefügig zu Wah 
Die „italtenifche Breniſe“ iſt eine rt 
Naſenklemmer, der dem Pferde nur die 


Art Betäubungszuſtand verſetzt. Bei ſchweren 


eines eine ausgerenkte Schulter. Dieſes letz 

Dresden, 15. April. Hauptmann 
Horſt v. Beuſt vom Jägerbataillon Nr. 13 
hierſelbſt wurde in öffentlicher Sitzung des 
hieſigen Kriegsgerichts der 33. Diviſion wegen 
Mißbrauchs der Dienſtgewalt, verſuchter Nöthi⸗ 
gung und Freiheitsberaubung zu drei Mo⸗ 
naten drei Wochen Gefängniß verurtheilt. Der 
1865 geborene Angeklagte unterhielt einge⸗ 
ſtandenermaßen ein intimes Liebesverhältniß 
mit der jetzt verſchwundenen und unauffind⸗ 
baren Frau des Arztes Dr. Schaumann. Er, 
beſuchte feine Geliebte in deren Wohnung, ver⸗ 
kehrte mit ihr in Weinſtuben und empfing ihre 
Beſuche in der Jägerkaſerne. Letzteres war 
auch am 23. März der Fall. An dieſem Tage 
ließ Dr. Schaumann, der hinter das ehe⸗ 
brecheriſche Verhältniß gekommen war, die 
IKaſerne durch Privatdetektivs beobachten. Als 
feine Frau mit dem Hauptmann Nachts um 
72 Uhr die Kaſerne in einer geſchloſſenen 
Droſchke verließ und ein Ziviliſt — eben Dr. 
Schaumann — in die Droſchke hineinfah, riß 
der Hauptmann die Wagenthür auf, ſtieß den 
Mann in den Schnee und ließ ihn arretiren. 
In der Verhandlung erklärte er, nicht gewußt 
zu haben, daß es der Gatte ſeiner Geliebten 
war; er habe ſich über die Zudringlichkeit des 
Zivfliſten geärgert und geglaubt, ſich dies als 
Offizier nicht bieten laſſen zu können. 

— Vor dem Schwurgericht in Heilbronn 
wurden nach 3tägiger Verhandlung die Brüder 
Englert und Genoſſen, die ſchon jüngſt wegen 
mehrerer Einbruchsdiebſtähle ſchwere Zucht⸗ 
hausſtrafen zuerkannt erhielten, wegen eines 
vollendeten und wegen eines verſuchten Raub⸗ 
mordes abgeurtheilt. Die Angeklagten hatten 


£ ; 8 5 ſofort in mir auf und ich fragte den Mann, 
Die dramatiſchen Arbeiten der Fran Birch⸗ ob er auch glaube, daß ſolche „Verbrecher 


Publikum in rührſelige Stimmung berſetzten, ſchaften kämen, worauf er meine Vermuthun⸗ 


von einer gaftirenden Künſtlerin oder einer De⸗ ſe in ihrer Jugend nörgeln und reizen; det 
bütantin gewählt wird, denn um weibliche Pa⸗ böſeſte Pferd kriege ich mit drei en und 
raderollen handelt es ſich dabei immer. Dieſem Nächten Hunger zur Raiſon.“ Sollte man 
Umiſtand war es, auch zu danken. daß geſtern unſere jugendlichen Verbrecher für weniger 
ii Grille“ zur Aufführung gelangte, eine heilfähig halten? Nach dieſer phlloſaphiſchen 
Stettiner Kunſtnovize, Frl. Marga retheſ Betrachtung ſah ich noch ein paar Hunde an, 
Hoch e, hatte fi die Titelrolle zum Debitt ge⸗ von denen der eine uns etwas vorhuſtete und 
wählt. Wir ſahen die Dame geftern nicht zum der andere eine Wunde am Bein hatte. Zum 


früher bereits einmal in einer gräßeren Rolle Gäſten berichten, die die Klinik zeitweilig be- 
(Franziska in „Minna von VBarnhelm“) verſucht herbergt. Augenblicklich weilt ein Mitglied 
und dabei Talent bekundet. Auch geſtern be⸗ des Zirkus Buſch in der Klinit, ein Pferd, das 
fätigte fie ſolches aufs neue, fie hatte auf das aber demnächſt unter der holden Laſt einer 


ſpielte mit friſchem Temperament; daß die Dame wird. Sogar ein Schwan aus dem Zirkus 
zeitweiſe in deklamatoriſchen Ton verfiel, iſt ein war vor einiger Zeit in der Klinik. Ich ver⸗ 
Fehler, der faſt bei allen Anfängern hervortritt. gaß zu fragen, was dem edlen Thier gefehlt, 


tantin nicht. Von den weiteren Mitwirkenden Halskrankheit iſt, damit er einſt fen Schwanen⸗ 
traten beſonders die Herren Decarli und lied in ungetrübter Reinheit fingen kann. Mit 
Hartenſtein als das Zwillingsbrüderpaar herzlichen Dank verabſchiedete ich mich von 
und Frl. Lieder als alte Fadet vortheilhaft dem „Oberwärter“, der einen ſo liebenswür⸗ 


In Paris beginnt heute der Kongreß hervor. Die Geſamtaufführung unter Herrn digen Führer und Erklärer gemacht hatte, und 


! a 955 e n 9 5 tt. verließ die Klinik, die nicht ganz jo geräuſch⸗ 
der internationalen Vereinigung der lade: : 5 5 in Kannſtadt den Fabrikanten Eſſinger über⸗ Seidemann 's Regze war flo 8 dalle je die f 04 - 1 Re. 
mien, zu demſelben find Gelehrte aus dem . de dug pepe fallen mit der Absicht, ihn zu tödten, ibm denn . O K 5 Bob Pe neo Pain 

* 


Auslande ſchon in großer Anzahl eingetroffen. 
Diefe, unter denen ſich auch Mommiſen und! 
andere deutſche Vertreter befinden, kamen 
eſtern im Inſtitut de France zuſammen, wo 
fe von den Mitgliedern des Inſtituts begrüßt 


Schlüſſel zum Kaſſenſchrank ſeines Fabrik“ e. ten — une 
komtoirs wegzunehmen und ſich de im Eine Thierklinik. | züge über fie hinweg! 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. April. Die hieſige Rad- 
fahrer -⸗Vereinig un g“ hielt geſtern 
Abend im ei hauſe ihre zweite General- 
verſammlung ab. Dem von dem Vorſitzenden, 
Fahre Rechtsanwalt Dr. Delbrück erſtatteten 
Fahresbericht entnehmen wir, daß die Ver⸗ 
einigung ſich in erfreulicher 
gat und bereits gegen 1000 Mitglieder zählt, 


Gleicher Heimath ſie entſtammen. 


Mutter Zug in beider Antlitz, 
Der als Brüder ſie verkündet; 
Gleiche Gluth in beiden Seelen, 
Die zum Großen ſie entzündet. 


Wackre Mimen! Liebe Freunde ! 
Ihr ſeid mein und ich bin Ener: 
Laßt uns ſchüren treu gemeinſam 
An dem heil'gen Weltenfener. 


f E. 
3 . 1901 
Tageszeitu fir Reunſpör en ds 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Obgleich auch in Sofkreifen die Meldung von 
der bevorſtehenden Verlobung Louis Napo⸗ 
leons mit der Großfürſtin Helene zirkulirt, 
findet dieſe nur beſchränkten Glauben; jeden⸗ 
falls ſteht feſt, daß der Zar bisher feige Ge⸗ 
nehmigung nicht ertheilte. Der heilige Synod 


riecht, daß man 


* dort go 


In Softa fand oeftern unter freiem pack den Wferbegmcik Bffto es alter tale |Ticht eine Fuß Hufes Bon ark. e en Sead Te 
l E cee n 8 W ae eg er 157057 eigen geſell Er wurde vom Schwur⸗ der ſtaubigen Straße tritt man ſchwellenlos dann einen Ueberblick über die neuerdings ad 
Berta zealonder überjandt, Alljährlic zu in den ſteingepflaſterten Hausflur. Links ift| Ausjicht genommenen Wegebauten, dieſe ſeien 


ammlung ſtatt, an der mindeſtens 10 000 
erſonen theilnahmen. Den Vorſitz führte der 
joe 5 Präſident des Sofianer Kaſſations⸗ 


N Bi ericht zum Tode verurtheilt. Sein 19jähri⸗ 
Beginn der Reunfaifon erhalten alle Abonnen⸗ 45 rüder Albert und der 21 Jahre alte die Apotheke, mit Gläſern und Retorten, die! zwar in Betreff der Verbindung mit Meſſen⸗ 
vr: 1 8 i . and] Nepgergeſelle Rheinen erhielten lebensläng geheimnißvolle Aufſchriften tragen, ganz ſoſ thin geſcheitert, auch die Verhandlungen wegen 
ofes Diamandijew. Alle Redner zogen gegen brate 8 iet teten Taſche kalenden on Tide Zuchthausſtrafe; der jährige Fabrik. wie in den Stätten des Heils, deren Erzeug⸗ Berlängerumg des Weges am Glambeckſee 
ußland und den ruſſiſchen Botſchafter in — 8 nn 15 ten 5 en ider, der arbeiter Abt wurde wegen Beihülfe zu 11/niſſe für die leidende Menſchheit beſtimmt haben erhofften Erfolg nicht gehabt, da⸗ 
Konſtantinopel Sinowiew los. Der frühere nel + a Wei 5 7 ands, Deiter- Jahren Zuchthaus verurtheilt. In der Ge⸗ find. Ja, die Pferde heut zu Ta e wollen gegen gehe die Anlage eines Radfahrweges 
Abgeordnete Gatew griff den Fürſten Ferdi⸗ 8 1 ai, ar al ke ec wichtige) zichtsverhandlung kam es bei der Verneh. auch gebildet jo zu ſagen »lateiniſch“ kurirt auf dem militär-fisfaliichen Terrain am fi. 
nand und die gegenwärtige Regierung an, ſpartliche Tabellen x. enthält. Notigblor, Bei. mung des Viktor Englert zu einem unerhörten[ werden. Rechts vom Eingang iſt das Kom- weſtlichen Ufer des Glambeckſees in Folge des 
denen er vorwarf, daß fie ſich der macedoni⸗ 
chen Organiſation bemächtigen wollen, um 
e für ihre eigenen Zwecke zu mißbrauchen. 
Der Suftismirifter Dr. Radew follte, jo führte 
er weiter aus, eigentlich mit Boris Sarafow, 
dem verhafteten Präſidenten des macedoni⸗ 
ſchen Zentralkomitees, gemeinſam im Gefäng⸗ 
niſſe ſitzen, denn die Obligationen der patrio. 
tiſchen macedoniſchen Anleihe, welche das 
Komitee an den Mann zu bringen beſtrebt 
war, ſeien auch von Radew, als dem einſtigen 
Präſidenten des Komitees, unterſchriehen. 
Redakteur Schangow erging ſich in Angriff 


ae eine große macedoniſche Volksver⸗ 


Buches, das ſich durch dieſe Beigaben zu täg⸗ ich zur Anklage zu äußern, erwiderte ſultation kommen hier aber nur Patienten inf nerals des zweiten Armeekorps der Ausfüh- 
ER als 1. 505 45 für Diejenigen e eh ee 4 2 80 lange die ber Gräfe vom Pferd abwärts, die anderen rung entgegen. Bei der hierauf vorgenom⸗ 
eignet, die In 5 Aa ebenſo ſchönen wie Gerichtsherren ſolche Schufte find, erwidere werden gleich in den Operationsſaal geführt. menen Vorſtandswahl wurden die bisherigen 
— * BA ich nicht!“ (Große Bewegung.) Auf die Zu. Gradeaus vom Hausflur kommt man in die Mitglieder der Vorſtandes wiedergewählt, der 
i rechtweiſung des Vorſitzenden fuhr Englert Hufſchmiede, einen Raum, dem bei aller Ein] Vorſitzende richtete am Schluß an die Anweſen⸗ 
Gerichts⸗Zeitun g. c fort, indem er auf den Oberſtagtsanwalt Ee ee das Schmiedefeuer glüht und] den einen 33 En Intereſſe der 

a } 225 zeigte: „Dieſen Rothen da meine Ar Ich bin] der rußige Schmied mit dem kurzen Leder.] Sache neue Mitg zu werben. 

— Verſchiedene Städte ſind, wie jeinerzeit | unſchuldig verurtheilt worden bei dem Dieb- churz darum hantirt, der maleriſche Reiz 9275 3 heutigen Erſatzwahl 
gemeldet, von Volksſchullehrern auf Zahlung ſtahlsprozeß!“ 1 „Fahren Sſeſ fehlt. Rechts davon liegt der Operationsſaa ‚eines Stadtverordneten im ſechſten 
einer höheren, als der im Verwaltungswege nicht fort, Beamte zu beleidigen, jonft wird die] auch hier läßt an „monumentaler“ Einfach- irk der dritten Abtheilung war die Be 
von den Gemeinden feſtgeſetzten Miethsent⸗ Verhandlung ſofort abgebrochen!“ Angekl.: heit nichts zu wünſchen übrig. In der Mitte theiligung am Vormittag ſehr lebhaft, in der 
Uſchädigung verklagt worden. Die Klage ift! ‚Das können Sie gleich thun!“ Vorſitzender: ein rieſiger Tiſch, deſſen Platte ſich mulden J Mittagsſtunde traten die Sozialdemokraten in 
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werden muß, daß aber die für die klagenden] mir!“ Vorf.: „Nun, dann iſt die Sache ſehrſſchen Rückſichten, ſondern weil es nicht — b 
langung einer angemeſſenen Wohnung nicht] Sie Alles zugeben.“ Angekl.: „Sie können lang gewachſen waren, daß die 1 
n 


allernothwendigſte Luft zuläßt und es in eine 


Operationen wird ſelbſtverſtändlich auch Nar- 
Vom Operationsſaal ging es 


der Beſſerung, eines hatte Magenweh und 


Stadttheater. habt habe. Lombroſo'ſche Theorien tauchken 


Pfeiffer, welche ihre das leicht empfängliche pferde“ durch Vererbung zu ihren böſen Eigen⸗ 


finden in heutiger Zeit keine rechte Anerkennung gen ſofort mit den Worten zerſtörte: „Nee, 
mehr und erſcheinen meiſt nur auf dem Spiel⸗ Madanchen, von Haus aus iſt keen Pferd 
plan, wenn eine darin enthaltene „Paraderolle“ pöſe, daß wer'n fe erſt durch die Menſchen, die 


erſten Male auf der Bühne, dieſelbe hat ſich Schluß möchte ich noch von den „illuſtren“ 


Studium der Partie viel Fleiß verwandt und Schulreiterin wieder das Lampenlicht erblicken 


An ermunterndem Beifall fehlte es der Debü⸗ aber ich will hoffen, daß es keine chroniſche 


Weiſe entwickelt 


Brieftasche erhöhen den Werth des Auftritt. Auf die Aufforderung des Vorfigen-|toir und Sprechzimmer des Arztes. Zur Kon- Entgegenkommens des kommandirenden Ge. 
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großen Maſſen en wild. Tai die Wugt des ber ſich. Erktenlicher Weiſe iſt es beretts ge⸗ iſcht ichteu. 
5 aldemokraticchen Kandidaten zweifellos. lungen, den Dieb bingfeft zu machen und wurde Sing € 5 der nunmehr Verſtor bene dem Vinoyſchen g amen Budgets 9 gefunden. 
— Herr Willy Beda, welcher nach der größte Theil des Raubes bei ihm vorgefun⸗ — Zirku the bat . einer zen Corps attachirt. e Annahme feines Gewehr⸗ rfeille, 16. April. ie Spezial. 
ſeiner Redaktionsthätigkeit in Stettin ſich im den. Wendt war am Sonnabend, wie feſtgeſtellt Vorſtellung im Hippodrom in ra US modells erfolgte 1878. Auch am Lebelgewehre | ausgoben welche die Stadt die Anwesen. 
Auguſt v. J. als Krlegsberichterſtart“ nach werden konnte, mit dem um 6 Uhr 11 Min. von berkauftem auß, einen Rieſenerfolg gehabt. arbeitete Gras mit, insbeſondere durch Schaffung beit der Truppen während des Aufſtandes er. 
China begab, iſt, von dort zurückgekehrt, von hier abgehenden Zuge nach Berlin gefahren, er Es iſt das erſte Mal, daß ein deutſcher . von Werkzeugen für die nenen Beſtandtheile. wachſen find, belaufen ſich auf 200 000 Fran 
Herrn Dir. Reſemann für einen Vortrag üben 1 Hatte, um ſich Geld zur Reiſe zu verſchaffen, bei in Paris Vorſtellungen REITEN. on- — Vom kranken Salisbury erzählt eine London, 16. April. Aus Kapſta 
ſeine dortigen Erlebniſſe für Dienſtag, den inem hieſigen Pfandleiher ein faſt neues ſchwarz⸗ ders lebhaft wurden die Freiheitsdreſſuren Londoner Wochenſchrift ein paar hübſche Anek wird berichtet: Man befürchtet hier einen 
28. d. M., im Bellevue⸗Konzertſaal gewonnen braunes Jacket und eine ebenſolche Hofe verſetzt. des Di Me Ba 9 doten. Obgleich Lord Salisbury ſchon ein] Handſtreich der Buren gegen Johannesbu 
worden und wird feinen Vortrag durch ver⸗ Da W. vorher dergleichen Sachen nicht beſeſſen 1 er zB vo beim mene Landes⸗ hohes Alter erreicht hat, gehört er doch zu den] durch die verbündeten Streitkräfte Botha' 
ſchiedene von China mitgebrachte Erinnerungs- hat, fo iſt anzunehmen, daß dieſelben ebenfalls] ge cht en N am daß unernrüdlichen Arbeitern. Er wird niemals und Dewets. Ei 
gegenſtände veranſchaulichen. Herr Beda hatlaus einem Diebfthl herſtammen. Bezügliche] einigen Tagen * errajchende Pate daß | zugeben, daß er ernſtlich krank ift, und er haft „Die vom Kriegsamte veröffentlichte Ver- 
das okkupirte Gebiet Chinas von Norden nach Anzeigen nimmt die Kriminalinſpektion entgegen. eine jetzt 42 ge A5 h { = em es, wenn jemand ihm fagt, daß er unwohlf luſtliſte der engliſchen Truppen in Südafrika 
Süden, von Oſten nach Weſten kennen gelernt — Am 29. April wird in Döbeln und 16. Lebensjahre, alſo 5 6 Jahre, als Mann oder unpäßlich ausfieht.. Balfour ift in der] umfaßt für geftern fünf Todte, neun Verwun⸗ 
und trat ber Japan die Rückreiſe an. am 1. Mai in Luckenwalde eine Reich s : verkleidet und als Fabr 1 ang or, letzten Zeit mehrere Male in Hatfield geweſen dete einen Vermißten, 14 an Krankheiten Ber- 
— Der Verein deutſcher In⸗[banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und zer Kenutniß ber teen Marie Sneidinger | um jeinen Onkel, dem er ſehr ergeben ift, zu| ſtorbene und einen gefangenen Offizier, der 
M wird jene 42. Hauptverſamm'⸗f beſchränktem Giroverkehr eröffnet. benügte von ihrem 16. Lebensjahre an, als fie ſich beſuchen. Als er Lord Salisbury ſah, fragte] aber wieder freigelaſſen wurde. N 
lung vom 10. bis 12. Juni d. J. in Kiel ab- — Im Stadttheater gelangt morgen! ſelbſt überlaſſen war und als Jabrikorbeiterin [er ſofort: „Du ſiehſt wirklich ehr „katzen Das Kriegsamt veröffentlicht ein Tele 
halten. Bei dem Charakter des Ortes und Mittwoch „Der Freiſchütz“ bei ermäßigten Preiſen keine Beſchäftigung finden konnte, ihr männliches jämmerlich“ aus. „Was meinſt Du?“ fragte . Lord Kitcheners, worin er berichtet, 
Zuſammenſetzung des dort anſäſſigen feſt⸗ zur Aufführung, am Donnerſtag geht auf viel⸗ Ausſehen dazu, um 3 Beſchäfe Salisbury ganz erregt. „Katzenfämmerlich!] General Babington habe die Verge von 
gebenden Bezirksvereines werden naturgemäß fſeitigen Wunſch nochmals die luſtige Poſſe ligung zu finden. 1 erkleidung gelang und Nun, durch Deine Art Dich auszudrücken. Smiets nordweſtlich von Cſergsdorp, beſetzt. 
Marine und Schiffbau dieſer Berfammlung „Robert und Bertram“ in Scene und Freitag ist ſie leiſtete in einer Fabrik 5 ünfhaus die ſchweren hätte ich ſchon unwohl werden können.“ Ob.] Sechs Buren wurden getödtet, zehn verwundet. 
ihr Gepräge aufdrücken. So iſt der Beſuch zum Benefiz für Herrn v. Ulmann „Don Juan“ Dienſte eines . F. K ters, Nun geſchah gleich Lord Salisbury, wenn er krank und] 2 gefangen genommen. Die Engländer er⸗ 
der kaiſerl. Werft, der Krupp'ſchen Germania⸗ angeſetzt. N es, daß ein junges Mä nd eine an höchſt unwillig den Arzt etwas verſchreiben] beuteten einen Zwölfpfünder, ein kleineres Ges 
werft und der Howaldts⸗Werke in Ausſicht ge⸗ — Im Bellevue⸗Theater iſt der ſich in den vermeintlichen ann verliebte, Marie läßt, nimmt er doch nur ſehr ſchlecht Medizin] ſchütz, rei Munitionswagen, Pferde und 
nommen. Auch werden Kriegsſchiffe der Be- Spielplan für die nächſten Tage in folgender Kneidinger, die als 2 merge en eff. ein. Als er vor einigen Jahren in Hatfield an] Vieh. Die Engländer hatten nur drei Ver⸗ 
tigung zugänglich gemacht werden. Weitere] Weiſe feſtgeſetzt: Mittwoch Nachmittag zum 3 1 5 ’ ob 5 at 1585 einer ſchweren Krankheit darniederlag, war] wundete. Ph 75 
usflüge werden dem Kaiſer Wilhelm-⸗Kanal letzten Male „Mar und Moritz“ Abends der Heirath je et en el anderen Al rede. der ihn behandelnde Arzt überraſcht und ge.] Aus Kradock wird gemeldet: Die Buren 
und der an Erinnerungen reichen holſteiniſchen „Ueber unfere Kraft“ 1. Theil, Donnerſtag Ein Streit, der zwichen dem Liebefpaate, ent- ſchmeichelt über das ſtändige Verlangen nachf befinden fi immer noch im hieſigen Diſtritte. 
Oſtküſte gelten. Die Vorträge werden eben-] „Roſenmontag“, Freitag „Ueber unſere Kraft“ ſtand, führte zu elner ſtafgerichtlichen Unte ſuchung „mehr Medizin“. Eines Morgens fagte der] Kommandant Aruiginger erklärt, ſein einziger 
alls auf marinetechniſchem Gebiete liegen. 2. Theil. und damit, auch zur Gnibedung des Geſchlechtes Mediziner zu ſeinem Patjenten: „Nun My Zweck ſei, die Engländer zu beunruhigen. 
Herr Prof. Slaby wird über ſeine neueſten — Zirtus Sidoli. Herr Direktor des „Joſef Kneidiuger. E lord, Sie ſchmeicheln mir wirklich; ich feste] London, 16. April. Die Nachricht über 
Erfahrungen und Erfolge auf dem Gebiete der Sidoli iſt mit Erfolg bemüht, feine Vor-| . Peſt, 15. April. In Veſprim wurde immer einen großen Glauben in meine Me-] die Gefangennahme des Generals French hat 
Marconi'ſchen Funkentelegraphie ſprechen; ſtellungen intereſſant und wechſelvoll zu ge-] heſtern das Poſtamt ausgeraubt, es wurden dizin, aber jetzt iſt mein Vertrauen mehr als] wenig Bewegung unter der Bevölkerung ber⸗ 
außerdem werden Herr Marine⸗Oberbaurath ſtalten und fortgeſetzt werden Neuheiten auf 100 000 Gulden entwendet. — Furch das je beſtändig. Sie müſſen in der legten Zeit] vorgerufen; niemand nahm die Meldung als 
Ullmann über den heutigen Stand der allen für ein derartiges großes Unternehmen Schmelzen des Schnees ſind im Marmaroſer wohl Dutzende von Flaſchen von mir erhalten wahrſcheinlich auf. Die heutigen Morgen⸗ 
riegsſchiffbautechnik, Herr Marinebaumeiſter in Betracht kommenden Gebieten geboten. Komitake ungeheure Strecken überſchwenmm. Der haben. „Dutzende? meinte Salisbury, blätter ſchlagen einen ſehr optimiſtiſchen Ton 
Mouch über die neuen Trockendocks der kafſerl. Familien mit Kindern wird der Beſuch des ſchon bisher durch die Theiß angerichtete Schaden das langt nicht entfernt ...“ „Das iſt wirk. an in Folge der letzten Telegramme Lord Kit⸗ 
erft Kiel vortragen. Angeſichts dieſes Pro. ußererdentlich erleichtert durch die am iſt ſehr bedeutend. . lich ſehr erfreulich“, fagte der Doktor, der ſichſſcheners. „Daily Mail“ ft der Anſicht, daß der 
anıms darf ein reger Bejud) der Verſamm- Mittwoch ſtattfindende Nachmittags⸗Vor⸗ Klanſenburg, 15. April. Beim Leichen⸗ vor Freude und Stolz kaum zu laſſen wußte.] Krieg innerhalb zweier Monate beendigt ſein 
ung erwartet werden. ſtellung, für die jede erwachſene Perſon auff begängniß eines durch Selbſtmord geendeten Ge⸗ „Oh, keine Urſache“, ſagte Lord Salisbury wird. „Die Engländer verfügen augenblickli 
Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, die allen Sitzplätzen ein Kind frei hat. Im Uebri⸗ werbetreibenden wollte die Volksmenge die ruhig, „Sie wiſſen, daß Chemie mein Stecken über 250 000 Mann Truppen, darunter 60 00 
& sanſtalt 11 füdlich der Stettin⸗Jaſe⸗ gen werden aber für weitere Kinder nur halbe Wittwe lynchen. Der hierdurch entſtandene Erceß pferd iſt, und ich finde, daß Ihre Medizin-] Berittene. 
nahm koloſſale Dimenſionen an. Die Gendarmen flaſchen — gerade die richtige Größe für einige — 


Ni iſenbahn in ähe Eintrittspreiſe erhoben. Abends 8 Uhr findet j 

Sabels darf an das Fele Jabel be die erſte Parforcevorſtellung ſtatt mit „20 mußten einſchreiten und viele Verhaftungen vor⸗ meiner Droguen haben . . “ Lord Hugh. — — 

bahnhof Grabow anzuſchließen. Der Entwurf [ Nummern“ und Auftreten mehrerer neuer nehmen. Zahlreiche Perſonen wurden verwundet. Cecil war um die Geſundheit ſeines Vaters]! Benöthigen 

iergu. liegt beim Lönigl, Polizeipräſidium Spezialitäten. Beſonders hingewieſen ſei — Zur Warnung für Ehemänner! Ein letzthin ſehr beſorgt und war wenigſtens ein due den en Sie Ba. drt bi 
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht aus auch noch darauf, daß die Truppe Rainat mit | Fabrikant in Pottenſtein (DOeſterreich) war auf Dutzend Mal täglich im Krankenzimmer. Vor 6 * Sei h Sr, 2 bie 

und können Einwendungen innerhalb einer ihrer großartigen Luftgymnaſtik, die mit Veranlaſſung ſeiner Gattin wegen Ehebruches an⸗ einigen Tagen war es dem Kranken geſtattet, N Y ue. Tim 

Briſt von 14 Tagen erhoben werden. Recht als die „beſte Luftnummer der Gegen- geklagt worden und hatte ſich vor dem dortigen einige Stunden im Zimmer „aufzuſitzen“, doiftriederdt „Jul ich (Schwein). 
Als geſtohlen find aufgegeben eine wart“ bezeichnet werden kann, nur noch an Bezirksgerichte zu verantworten. Der Angeklagte und „Linkie“ — jo wird Lord Hugh im Fa⸗ Kgl. Hoflieferanten. 

ſilberne Remontoiruhr Nr. 10654 mit Gold. einigen Abenden auftritt. | leugnetee und das Beweisverfahren ergab nur, daß | milientreis genannt — kam mit Büchern und Größtes Lager In Braut- Seldenſtoffen, als auch 
rand und kurzer Talmikette ſowie eine alte * In der Woche vom 7. bis 13. Aprilſer das angebliche Mädchen feiner Gunſt einmal] Zeitungen beladen zum Vorleſen hinein. Gleich das Neueſte in weißen, ei und farbigen 
Uberne Ankeruhr mit Schlüffelaufzug, die an ſind hierſelbſt 41 männliche und 48 weibliche, in „Goſcherl“ genannt habe. Der Bezirksrichter fand nach ſeinem Eintritt begann Lord Solisbury,] ] Seidenitoffen jeder Art. An Private porto- und 

ner ſilbernen Kette getragen wurde. Etwaige Summa 89 Perſonen polizeilich als verſtor benden Angeklagten wohl nicht des Ehebruchs, wohl der ſtand und nicht ſaß, in feiner offenen, un- — . — Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen 
gaben über den Verbleib dieſer Uhren und Parsen darunter 41 Kinder unter 5 und 28 [aber der Verletzung der ehelichen Treue, begangen gezwungenen Art: „Heute gehe ich aus. Ich Re e franfo. Doppeltes Briefporto 

ungeſäumt der Kriminalinſpektion zu über Perſonen über 50 J hren. Von den Kindern durch das Koſewort „Goſcherl“, ſchuldig und ver⸗ kann nicht länger in dieſem Zimmer ſitzen, um le 5 

Mitteln | urtheilte ihn zu einer Geldftrafe von tauſend eine eingebildete Erkältung aufzuwärmen “.! E ., eee > 5 

Kronen! Lord Hugh, der ſeines Vaters Entſchiedenheit] Die beliebten Stettiner 1 Mark- Looſe ſind 


an, eier 2 um RE des lp = 
Vorgeſtern Abend verunglückte Luſtröhre und Lungen, 9 an Krämpfen un N Pieber 

. . Wenn? zur Ausgabe gelaugt. Der Hauptgewinn Ü 

Nom, 15. April. Aus dem Veſuv erhob kannte, war ernſtlich beunruhigt. „Wenn Due zit 4 Pferden beipannter eleganter Jagbwag # 


ſich heute ımter koloſſalem Getöſe eine gewal⸗ heute ausgehſt“ jagte er, „wirft Du Dich ſelbſt 2 = 

10 ſchenſäule, welche in ei feinen Regen |tödten. Es iiſt ein ſchneidender Oftoind Rel und Aasenpferbe ls weitere Gntbineoiune al 

über ie Veſuvortſchaften niederfiel. Der „Ach, mein Junge“, antwortete Lord Salis-|reihen, die allein einen Werth von 108000 Mark 
Kraterrand hat ſich durch den völligen Zuſam⸗ bury, im Zimmer auf, und abgehend, „wenn f repräſentiren. Denen folgen Fahrräder und lei 
menbruch des oberen Aſchenkegels ſtark er- die „Schnitte“ und die „Biſſe“, die ich wäh⸗ verwerthbare Silbergewinne; alſo ein gut und praktif 

weitert. rend fünfzig Jahren parlamentariſchen Lech. ausgeſtatteter Verloſungsplan mit insgeſammt 4304 

— Aus Neapel ſchreibt man: „Derſbens erhalten habe, mich nicht getödtet haben,] Gewinnen im Betrage von 133 000 Park. Die Looſe 

f : : i i in Oſtwind mir nicht den] lind am biefigen Platze bei den bekannten Bertaufßs 

Prieſter Pietro Potenza, ein Mann von 60 denke ich, wird auch ein Oſtwind mir nich den erhälttich oder bauch den Generdl⸗Debit Lud 

Jahren und außergewöhnlicher Häßlichteit, Garaus machen. Nein, wirklich nicht; „von — 40, Bantgeihäft in 3 seneralsDebit Zub, 

AR h 5, N 3 g 7 erlin, Breiteſtraße 5 

einem Oſtwind getödtet“ — das iſt nicht genug und in Hamburg, große Johannisſtraße 21 zu beziehen. 

für einen Cecil!“ Lord Salisbury ging in⸗ a : 


ine des Grasgewehres. Im Kriege 1870/71 ben Konferenzen 9 tſtellung del 
13 1 
a 


hier der Schiffskoch Sigurd Oſtergren als er Krempfkrankheiten, 2 an Lebensſchwäche, 4 an 
did an Bord begeben wollte, er ſtürzte ins Gehirukrankheiten, 8 an Abzehrung, 3 an katarrha⸗ 
Paſſer und ertrank. Die Leiche wurde geſtern liſchem Fieber und Grippe, 3 an chroniſchen 
Nachmittag geborgen. Krankheiten, 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 

= Feng hen wurden 13 Perſo- je 1 an Bräune, Eitervergiftung, Roſe und 
nen, darunter 7 wegen Trunkenheit, 3 wegen Schwindſucht. Von den Er wachſenen ſtar⸗ 
zewaltthätigkeiten und 1 wegen Vergehens ben 9 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
egen die Sittlichkeit. röhre und Lungen, 7 an Krebs krankheiten, 6 an 

— Nach den om 1. Mai in Kraft tretenden Schwindſucht, 6 an Schlagfluß, 6 an Alters⸗ 
ſchwäche, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 


* 


i . und ee = ee und 45 ae Da doch nicht n FFP 

5 igens eintreffenden Zilge. Auf der Ra n⸗ er ließ ſich von „Lintie“ überreden, zu Hauſe zu 4 144 

dower @leinbahn Elten, Feder . e e Bleisen, und aeg Angenehniet au lee Börſen⸗Berichte. 
denburger Glashütte) die von Stettin 640 Mor: Neapel ſich hier als Zimmer- Ja“ ſagte der Staatsmann, ſich in feinen] Getreidepreis⸗Notirungen der Laudtwirth“ 


Mens, 10% Vorm., 420 Nachm. und 820 Abends Aber ihr Ge-] Seſſel werfend, „gieb mir etwas Intereſſontes. ſchaftskammer für Bommern, 


Am 16. April wurde für inländiſches Getreide 


5 5 9000 bse 1 A bis 138,00, 
g 1 f izen 160, , Gerſte 140,00 bis 
Berlin, 16. April. Der Bund der] 155,00, Hafer 132,00“ bie 137,00, Kartoffeln 
Arbeitgeber im Berliner Baugewerbe hat, wie] 32,00 bis 40,00 Mark. 
dem „Vorwärts“ mitgetheilt wird, geſtern Ding Stein. (Nach Ermittelung.) Roggen 
den Beſchluß gefaßt, alle diejenigen Arbeiter,] 188,00, Weizen 160,00, Gerſte 155,00, Hafer 
welche den 1. Mai feiern, bis zum Schluß der] 187,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Woche guszuſperren. ee Naugard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
Wien, 16. April. Das Ballfeſt, welches Weizen — — bis ——, a 
eſtern Abend beim deutſchen Botſchafter ſtatt⸗] Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 bis 
and, nahm einen glänzenden Verlauf. Sämt⸗ 36,00 Mart. 
liche anweſenden Erzherzöge und Erzherzögin⸗ Kolberg. Roggen 136,00 bis —.—, 
nen, die Miniſter, das diplomatiſche Korps Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
und die Mitglieder des Hochadels waren an⸗ —.—. Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 
weſend. Kaſſer Franz Joſef verweilte eine] 34,00 bis —,.— Mark. 
Stunde, von 1510 bis 11 Uhr, der deutſche Neuſtettin. (Kornhansnotiz.) Roggen 
Kronprinz bis Nachts auf dem Ballfeſte. 135,00 bis ——, Weizen 158,00 bis —,—, 
Wegen hier niedergehenden heftigen] Saatwelzen —,— bis —.—, Gerite —.— bis 
nem Gehlenſchlage erlag in Chablis, Regens dürfte die für heute in Ausſicht ge. ——, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 
Departement Yonne, der Präflden des Comites] nommene Truppenrevue ausfallen. — 1 — 
für Explofivftoffbereitung, General Gras, der Er⸗ Im Miniſterimm des Aeußern haben ge- Platz Neuſtettin. Roggen 135,00, Welzen 
; 158,00, Gert: —.—, Hafer —,—, Kartoffeln 
2 * 


2 


in n 


2 


zukehren. Sie ı 
gerieth über dieſe Weig 
daß er der armen Frau auf der Straße auf⸗ 
lauerte. Sie hatte ihren älteſten, achtjährigen 
Sohn an der Hand. Der Prieſter gab auf die 
arme Frau und ihren Sohn zwei Schüſſe ab 
und tödtete beide. Die Verbeigehenden 
ſtürzten ſich auf den Mörder, der, um beſſer 
fliehen zu können, eiligſt ſeinen langen 
Prieſterrock abwarf. Er wurde aber doch feſt⸗ 
enommen und von der erbitterten Menge 
all todtgeſchlagen. Nur die Dazwiſchenkunft 
einer Militärabtheilung, die zufällig vorbei 
kam, rettete den Mörder.“ 

— Das Staatshotel an den berühmten 
Stromſchnellen am Imatra in Finnland nahe 
von Wiburg, wo alle Touriſten Station mach⸗ 
ten, iſt 8 tern niedergebrannt. 


tigen Magiſtrat beantragte Einführung einer 
Bierſteuer einſtimmig abgelehnt, dagegen mit 
derſelben Einmüthigkeit die Einführung einer 
Luſtlbackeitsſteuer beſchloſſen. — In Budden⸗ 


93 ft U 1 und 1050 { 11 1 5 n der 2a . Fr 

Peffenden Züge. f der Strecke Greifen⸗ Milchwurhſ iche Intftuten den, Dir. Dr. 

Jagen — Wildenbruch der Greifenhagener Eichhoff übergeben. — 35 Anklam iſt der 

Kreisbahnen die von Stettin um 62: Morgens, Architekt Ewald Biedebach aus Lüdenſcheid als 

* Vorm. und 220 Nachm. abgehenden und die Stedthaumeiſter angeſtellt. — In Schivel⸗ 

| ® Borm., 209 Morgens und 597 Nachm. eins|bein haben die Stadtverordneten die vom dor⸗ 
Feeſſenden Züge. Auf der Kleinbahn Kaſek o w— 
5 tenkun — Oder die von Stettin 00 Vorm., 
2 Vorm. und 559 Nachm. abgehenden und 
7 Vorm., 1 Nachm. und 64 Abends ein⸗ 

enden Züge. bröck bei Greifenhagen wüthete am Sonnabend 


rſte —— bis —,— 


en — Als Thäter des geſtern gemeldeten, in Abend eine Feuersbrunſt, welche bei ſtarkem 

em eigen Hotel ausge führten Diebſtahl ls Winde ſchnelle Ausdehnung gewann und 9 Wirth⸗ 
An 34000 Mark wurde ein Kaufmann ſchaften faſt vollſtändig einäſcherte, und zwar 
gt aus Charlottenburg verfolgt, welcher im| brannten nieder die Wirthſchaften der Koloniſten 
selben Hotel wohnte. Derſelbe iſt etwa 30] Wilhelm Radebach, Chr. chulze, Karl Räther, 
ahre alt, 1,75 Meter groß; er hat ein läng⸗Gottfr. Lade II, Gemeindevorſteher Daniel Lade, 
05 es, blaſſes Geſicht, kleinen ſchwarzen Schnurr⸗ Schmiedemeiſter Henning, Koloniſten Otto Löbe, 
art und i zulegt hellen Ueberzieher, dunkle] Johann Wolff und 9 Sprung. — Ein 
do ſe. Schr Frſch he. lauge dunkle Kravdtte und Patent auf eine Vorrichtung zum und 
Jplinderhu, Bei der Flucht hatte er wohrfei: Ablagen, der Torfwürfel en der Torfſäule ift 
lich einen ſchwarzen Koffer mit gräuem Hleberzugſſan R. Brofowsky in Jaſenitz ertheilt. 


— een 


U 


Verpachtung. Jeden Wonnt ein garantirt sicherer € 151 Sent Rosen cc bis —,—, Weizen 
Die der Kloſt erge “! Stift zu M. 3 i AF e 8 loosnng pe de 5 52, —.— — 
r, . 18081800" 7 Ruinen 2800 
lNappern in Größe von rund 458 ha mit Bren⸗ a Haupttrefier ergeben in 1% Ziehungen "m& 30,00 Mark. 


Anklam. Roggen 135,00 bis —,— 


1 ale en 1 Sim ge k. Jae. . 1 Million 900000 Mk., spez. 520.000, 300000, 180000, 135000, 120000, 
F 114000, 105000, 90000, 85000, 76000, 75000 u. s. w. 


9 . wird demnächſt bekannt gr Nächste Ziehung schon 4. Mai in München. ur ren Loos muss bei dieser m... mit einem hohen 

2 unk 2 Beh oder mittleren Geldtreffer, zum mindesten aber mit 300 Mk. herauskommen. un Ant. an allen 12 Loosen kostet nur 
3 * liber die Pachthedln⸗ | A Man die Ng davon 5,65 M., He nur 3,75 Mk. pro Ziehung. Porto u, Liste 30 „ extra. Da Nachfrage sehr gross, bestelle jeder baldigst. 

— 35,00 bis —,— Mark. 


Die due Bank- und Wechselgeschäft M. Prietz & Co., Fürstenberg i. Meckl., Villa 260. 
N Jeder Spieler muss 12 mal im Jahre mit einem Geldtreffer herauskommen. FE 15. Mil Börſen⸗ Schluß⸗ 


2 ER Regierung, Abtheilung für 
rekte Steuern, Domänen und Forſten B. . 

6 Bellepue-Üheater. Pen deren e , e 

otirung der emer etroleum⸗Borſe. 0 


Weizen —.— bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
—,—, Hafer 134,00 bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis 35,00 Mark. 

Stralſund. Roggen 131,00 bis —— 
Weizen 155 —.—, Gerste 134,00 bis 
—.—. Hafer 133,00 bis —.—, Kartoffeln 


zu Königsberg. 


* 1 * ̃ * 
Königsberg, den 12. April 1901. N i 
FR 111 Nachm. Its: Zum letzten Male: 6,80 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
Actien-Gesellschaft We inverſte igerung 1 Trier. ge gez Max und Moritz. bal, Made e We. Se 4 Br N 
Nettiner | | abends 5% Ueber unſere Kraft. Spes ti. 5 2 5 
Stettiner 120 F N DIR 3 Bons giltig.. ) 4 o berg, 18. Ayr Nohjuder. 
5 Concert- u. Vereinshaus u er eine Donnerſtag: Roſenmontag. 88 uni 1 


Bons gilt ig. 


n a ee aa des Jahrganges 1899, eigenes Wachsthum der Verfteigexer| drang; Ueber nfere Kraft „J 900 8. 4 0, 908. 0, 098 
ER. h 


— ſere Herren Actiouaire zu der au wi „Sons gilkig. er 5 
am e Zu — 5. J aus den vorzüglichen Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, f See i 9,10 . 6 „ per Dfiber 
5 to 3 * „ 885 B., per Januar⸗ 
Nee Saale des Conccrkkauſes fiatkfündenden * 26. und 27. April d. Js. N Freud 1 "und Leidvoll März 8,95 G., 9,00 B. Stimmung ruhig. 
e en 0 
g J f Poſſeunovität. Voransſichtliches Wetter 
ordentlichen je Verſteigerung. 6 a i 3 
Genau: El. der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt durch Herrn Gutsbeſitzer i, n Ebner And, 6 berieben 
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General⸗Verſammlung W. Mittelstrad in Trier. f 4 6 
Die Abſtenpel eng der Aetie f FFP 

e a LS Lisal Su. — Sede 
N „in der NL 

0 ug Vorſtandes, Herrn Julius . | | FINDET (I erun tier Centralhalten. Mittwoch: (Erm. Preiſe.) IV. Serie (gran), 

e eee eee ai K. | — * Heute Mittwoch, den 17. April 1901: ö 


1 
es Statuls non einem Notar erfolgen. . 5 
2 Fest- Vorstellungen 2 Der Freischütz. 


Tagesorduung: 
ag 8 Auf all gemeinen Wunſch: 


1. Geſchaſtsbericht über das Geſchäftsſabr 1900 F 

be en der Bilanz vom 31. Decem⸗ a 480 N der Wein, Schüler⸗ gamitien. und inder.Borietung. Fra ya | Robert und Bertram. 
2. t der Re g 1 er Ei ind fr u Freitag: Ben * mann 
3. Fabeln der keen fir dera woſeigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beften Lagen en a ann Eigptäten se Sgt. Bere “Don Juan. 


Auffichtsvath. d 0 jedes weitere Kind halbe Preiſe. Das Pros 
Walt von Kuffilteretpamitgi „dex Moſel, Saar und Ruwer, des Jahrganges 1899 ra: Be 1 
8 ſoren me 93 10 und 1 ee m kommen am l 1 R F 8 J 9 9 8 i 8 N Fitne s Uhr: 1 Lehrfabrik 
re e⸗V 
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e 22, u. 300. April, 1, 2., 3. u. 4. Mai d. Js. | Erſte Parfo orftellung 5 — 


er Concert⸗ und Vereinshaus, K a 
Actien⸗Geſellſchaft. ur Verſteigerung. an 3 e e 2 2 in Thliring 
en . 285 Mn ner . 2 6 der a Weine 7888 koſtenlos 1 ee e 5 1 eh Ion en eh IB: I ell nn She Batanyenpe ahnen 


Neueſte Nachrichten 


Über die Bewegungen der Dampfer der al 

Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 

D. Aocilia, 13. April 2 Uhr Nachm. von Baltimore 
nach Hamburg. 

„ Adrla, 15. April von Nagaſafi. 

» Belgravia, 13 April 11 Uhr Vorm. in Neapel. 
„ Bethania, von Baltimore nach Hamburg, 15. April 
9 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Castilla, 13. April in Tampico. 
„ Christiania, 13. April 4 Uhr Nachm. von 
Neapel nach Newyork. 
„ Cheruskia, 14. April in St. Thomas. 
„ Dacia, 14. April in Rio de Janeiro. 
Drumgarth, 12. April 10 Uhr Vorm. von 
Portland (Maine) nach Hamburg. , 
a Eolo, von Neworleang nach Hamburg, 12. April 
1 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 
„ Franz Horn, 12. April von Rio Grande do Sul 
nach Hamburg. 
„ Galicia, 13. April in St. Thomas. 
„ Graf Waldersee, von Hamburg via Boulogne 
ſur Mer und Plymouth nach Newyork, 14. 
April 2 Uhr 55 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt 
„ Heimfeld, 12. April 1 Uhr Nachm. in Montevideo. 
„ Hispania, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 14. 
April 10 Uhr Nachm. in Vliſſingen. 
Karthago, von Buenos Aires nach Hamburg, 
14. April 3 Uhr 10 Min. Nachm. Beach Head 
paſſirt. 
„ Lydia, von Hamburg nach Südbraſilien, 13. April 
5 Uhr Nachm. in Havre. 
„ Pennsylvania, 13. April Nachm, auf der Elbe 
bei Brunshauſen. 
» Phoenieia, 13. April 5 Uhr Vorm. in Newyork. 
„ Pontos, von Neworleaus nach Hamburg, 12. April 
9 Uhr Vorm. von Newport News. 5 
„ Polynesia, von Hamburg nach Weſtindien, 14. 
April 10 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ Pretoria, 13. April 3 Uhr Nachm. von Newyork 
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. 

D.-Y. Prinzessin Viotoria Luise, 12. April 7 
Uhr Vorm. in Batoum. 

D. Rhenania von Rio de Janeiro nach Hamburg, 
13, April in Rotterdam. 

„ Savoia, 14. April von Singapore. 

» Saxonia, 13. April 4 Uhr Nachm. in Yokohama. 

„ Sithonia, 12. April in Philadelphia. 

» Sparta, 12. April von Buenos Aires. 

„ Troja, 13. April von Rio de Janeiro. 8 

„ Valesia, von Hamburg nach Weſtindien, 12. 
April 4 Uhr Nachm. von Havre 

„ Westphalia, von Portland (Maine) nach Ham⸗ 

burg, 13. April Seilly paſſirt. 
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Pommersche 
Depositenkasse und 
Wechselstube 


der Bank für Handel 
und Industrie 


(Darmstädter Bank), 
Actienkapital: 105 Millionen Mark, 
Reſerven: 22 Millionen Mark, 
Stettin, Roßmarkt Nr. 5, ui 
gewährt zur Zeit für Depoſiten und 
Spareinlagen: 
bei täglicher Kündigung 3% 

„ 1 monatlicher 3½ % 
* 3 4% 


"” 
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achnikum KoustadtiHeckl. 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elokt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


I. VA LAUN 
SMPPERS aud FREIGHT 


CONTRACTORS 
I St. Helens Piace, London Ed. 


Are prepared to quote for, and underlake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 
The Firm has, during the past year, executed im- 

portant contracts 


TE ENGLISH SOVERNMENT 
NIE RUSSIA 


8 


„% vi Live ol 


1701 stock, 
SIA GOVERAMENT 
AN) AL 0 i ) N 
re: © 0.08 < 
Fir Trunsport of Troops 
z have carried cargoes of su plies for the: 


e TOP RL 
Eine elegante Cigarrentasche 


gratis 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega‘, 

„Flor de Vega“ it von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

Saft t glich erhalte ich Anerkenunngsſchreiben und 
Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 
5,00 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 Stck. 

0 


‚90 * ” * * ” ” * 2 0 * 
4,80 * * * * * * 300 6. 
4.70 ” * * * * * * 400 

60 Re „ 500 


4, * 1 [2 
portofrei zu liefern. 

Verſand gegen Nachnah 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
an ſandslos unfranfirt zurücnehme und den gezahlten 
Vetrag zurlckerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſteengſte Reellität. 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen 


me oder vorherige Einſendung 


L. Schultz, Di. Lylau Il. 


Cigarren⸗ 


B. ung 
in den Neukiunteiten. des allan Nathhaunſes. 
Reelies and älteſtes Geſchüft Stettins, 
Ich pole 
Mökel, Spiegel und 
K’oisterwaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
Frauenſtr. 3 4b ( altes Nathhaus 
3 vischevis ber Mirl 


1. bis 15. Mai und vom 
treffenden halbe Kurtaxe, 


Kefyr, 
künstliche kohl 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wann 


nöthigen Einrichtungen, irisch-römis 
Lichtheilverfahren. 


unmittelbar in den Wald 


Konzerte. 


Rheumatismus, Frauenkrankheiten, 


3 Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit. 


Vicepräsident d. Prei 


aus der Fabrik von J. G. Weiss 


und aromatiſches Caffee⸗Zuſatzmittel beſtens empfohlen. 


Stettiner Schwimmbad 


Rossimarktstr. 14 15. 


Parzellirung. 


Es ſind noch zu verkaufen: 


vom Rittergut Daber bei Stettin 
1. ein Gut von 2000 Morgen mit Brennerei, 
2. das Förſtereigut 400 Morgen mit vielen 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. Kinder. Wieſen, 
1 Einzelkarte Mk. 0,30 || 1 Einzelkarte . Mk. 0,20 3. das Vorwerk Lindſee 205 Morgen, 
12 Karten „ e e ee ne „ 2,00 4. 4 Grundstücke a 50 Morgen mit neuen 
Jahreskarten. „„ 20,00 Jahreskarten : „ 12,00 Gebäuden; 
Sommerkarten v. 1./4—30,9%. „ 15,00 [ Sommerkarten x. 1½¼.—30/ 8. „ 9,00 5 ig bei 
b om Rittergute . 5 
Winterkarten v. 1./10.—31./3. „ 10,00 | Winterkarten v. 1./10.—31./3. „ 6,00 1. ein Gut R 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. ge, 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pfg. 10 % Rabatt. 
Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk, 10,—, für Kinder Mk. 5. 


2. ein Gut von 500 Morgen, 
3. ein Reſtgrundſtück von 100 Morgen. 


Max Heinrichsdorf 


Colberg. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte Mk. 0,30 
12 Karten „ 3.00 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner Ge 


Besräudet ı933, 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. WVierteljährlicher Rezugsprels 7 Mark 80 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Inlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitxerstrasse 1— 17. 


ster 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


Frequenz 1900: 8904 Personen. Murzeit: &. Mai bis 30. September. Vom 
1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
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ARMOUR’ 
Fleisch- Extract 
ist das ausgiebigste Präparat dieser Art. 


Zu haben iu Colonial- u. Delicatesswaren -Oeschäften. 


Alkalisch - snlinische 


N Eisensäuerlinge, A Glaubersalzquelle, 
Natürliche ko 


hiensaure Stahlbkder, Fisenmineral 
ensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextrakthäder, 
enbäder. 

eubau des Albertbades: simmtliche- für das Wasserhellverfahren 
che Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 


Im N 


Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen 
über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 


Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsueht, Fettsucht, Gicht, 


bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 


ARMOUR & Co., grösste Schlachterei der Welt. 


Breiteſt 


r. 8. 


allen Preislagen und jeder 
Geſchmacksrichtung! 5 


Linoleum 


für Treppenbeläge, Wohn: 
und Geſchäfts räume. 


Auer TIBIIE, 


Breiteftrafe 8. 


N 


R genschu 


13 


ber” 


„Schle 


Unübertreffliches, erprobtes 
Verfahren für 


porös - wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Bauınwollen- Stoffe 


Fernſprecher 


2944. 


General-Vertretung für Deutschland und England 


Loden-Special- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg & Co. 


Bit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdiehter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schleber“: 
Fast allo anderen Imprägnirungen verkleistern die Sloff-Fasern. 
„Regenschutz „Schlebert 
„lässt denselben ihr elegantes, 1 Aussehen, 

„schützt vor Erkältung u. Dure nässung, 
„erhöht die Dauerhaftigkeit 7 Echtheit der Farben, 
„verhindert Wasser-Tropfen-Flecken.“ 
Annabmo-Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet. 
o solche nicht vorhanden 
je 1 meter an bis zu den 
abrik: 


wird stets gerne getrunken, da sein 

Aroma im höchsten Grade entwickelt 

ist und er vor allem äusserst leicht 

verdaut wird. Die Bereitungsweise 
ist eine schnelle und einfache. 


sende man Stolle zum Imprägniren 
grössten Quantitäten) direct an die 


Georg Schleber, Act.-Ges,, Greiz, Voigtl. 


Sämmtliohe Annahme-Stellen erhalten pracht- 
volle Placate, Broschuren und Prospecte 
eratie, 


Errichtet in allen © 
industriellen Staaten 
runde Schorastelne 


N a Schönheit des Antlitzes 


durch = 


Schultheiss-Niederlage Moktteitr. 7. 


Schultheiß⸗Verſand Export 30 Fl. 3 % 15 1,50. 


H. R. Heinicke 


wird am sichersten erreicht und gepflegt Chemnitz ue gelben En Schultheiß⸗Märzenbier Export 32 Fl. 3. % 16 J. 1,50, 
Wilbelmplatz 7. 3 ee liefere frei Haus, Flaſchen ohne Pfand. 
Fernsprecher 489. stelnen. Fernſprecher 1145. scar Stein. 


Leichner“ 
Fetitpuder 


M Führt Dampfkeselein- 

maunerungen und 

® Maschinenfundamento 

durch hierin age 
aus. Liefert 


Specialgeschäft 


Leitſpindel⸗Drehbänkt, 


für 
Fahriksehornstoinbau ) A rauchverzehronde Rosto, 


und — Illustrirter — 6 
Dampfkessel - a e Anschläge Wundervoll ſehöne ſchwore Waare 
kostenfrei =] 200-1000 mm à Mk. 700.— IS 
I | 4 un?" 1 li 2 Einmanerungen. 1504 28] 2001500 5 en . 
‚eichner Hermelinpuder u. Aspasiapuder. a EVT 
S 12 1 * ” ” — 8 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten =l2 > = K 8 al — S 2 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, ju endschönes . ab. Fabrik. 72 
blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man gepudert ist, Nor * — — (*) [Höhe für sr Mit allem Comfort. m 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützemstr. 31 in allen Parfumerien., GefraisteWechselräder. SofortigeLieferung 


1 Jahr Garantie. 

Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
Anfr. sub S. 9% au Möchel & Grosser, 
Ann,-Bur., Leipzig, 


IL. Heichmer, Berlin, Lief d königl. Theater. 


srichter a. d. Pariser ‚Veltäusstellung 1900. 


fe 


Kaiser Barbarossa-Caffee 
„ hier, in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Hausfrauen als ein billiges, weil ergiebiges, 


Privat-hapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeltung‘“, 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr, 100. (*) 


Geſchäften zu haben, iſt allen ſparſamen 


